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Die Mederaufbauverhandlungen in Paris.
vie erste Sitzung

^ Paris , 28 . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters. ) Die erste Sitzung der deutschen und französischen Sach¬
verständigen, Staatssekretär Bergmann und Guggenheimer, Loucheur
und Seydoux fand heute nachmittag von 3—5 Uhr im Ministerium
des Auswärtigen statt . Gemäß dem Beschluß des Wiedergut-
machungsausichusses wird heute die Frage der von Deutschland ge¬
mäß dem Friedensvertrag von Versailles zu leistenden Zurückgaben
sre-titutiovs et rscuperations ) besprochen . Morgen wird in derselben
Frage weiterverhawde.lt werden. Man hofft schon morgen nach¬
mittag an die Frage der Materiallieferungen durch Deutschland
herantreten zu können .

Einzelheiten über den Verlauf der Besprechungen waren nach
Schluß der Sitzung nicht in Erfahrung zu bringen , da sowohl die
französischen wie auch ganz besonders die deutschen Sachverständigen
große Zurückhaltung zeigten. Immerhin bestätigen die Franzosen,
daß dem weiteren Verlauf der Verhandlungen mit Optimismus ent¬
gegengesehen werden kann , daß die Besprechungen sich auf die Einzel¬
heiten der Durchführung des Artikels 238 des Friedensvertrages von
Versailles erstreckt haben und daß von französischer Seite um ge¬
nauere Angaben über die deutschen Pläne und Absichten gebeten
worden sei . Loucheur erklärt« , er erwarte , daß die Verhandlungen
am nächsten Freitag soweit gedeihen dürften , daß die deut¬
schen Sachverständigen nach Berlin zurückkehren könnten , um der
deutschen Regierung über die Verhandlungen Bericht zu erstatten
und ihre Zustimmung zu den in Paris ausgearbeiteten Projekten
einzuholen. Loucheur erwartet ferner , daß fünf Tage später die deut¬
schen Sachverständigen wieder in Paris sein können .

In Besprechung dieser Konferenzen, in denen, wie die französi 'che
Presse erwartet, politische Fragen überhaupt nicht angeschnitten
werden, fordert das „Journal " die französischen Sachverständigen
auf , bei eventuellen Abmachungen mit Deutschland alle Einzelheiten ,
sowohl den Preis wie die Lieferungs - und Zahlungsbedingungen
für Waren oder Rohmaterialien, auf das Allergenaueste festzusetzen
und zu umschreiben , sodaß Unstimmigkeiten mit Deutschland in Ein¬

zelpunkten auf alle Fälle vermieden werden würden . Die „Liberte"
verlangt ferner , daß bei Abmachungen franzLsischerseits darauf ge¬
achtet werde, daß nicht irgendwie die Alliierten Frankreichs verstimmt
würden oder ihren Rechten Abbruch getan würde.

Der amiltchc Bericht .
MTB, Paris , 28 . Juni . Ueber die heute begonnenen Beratungen

des Restes der Ausführungen des Londoner Abkommens ist solgenoer
amtlicher Bericht ausgegeben worden : In Fortsetzung der Wies¬
badener Besprechungen laben heute nachmittag die Verhandlungen
in Pari --, begonnen. Teilnehmer auf deutscher Seite waren Staats¬
sekretär Bergmann und Präsident Gugg . nheimer, aus französischer
Seite Minister Louchur und aus den beteiligten Ministerien die
Herren Seydoux, Tanory und Eheysson . Beraten wurde die Frage
der Institutionen und Ersatzlieferungen gemäß einer Anlegung der
Reparationskommission. Die Verhandlungen über diesen Gegenstand
werden morgen fortgesetzt werden. Morgen nachmittag wird über
die Lieferung von Materialien verhandelt werden.

Tie Anfhcbnna der Santtloiicn .
WTB. Paris , 28 . Juni . Gustave Hervs bezeichnet in einem

Leitartikel des „Vicioire " die Zustimmung des Generals Höfer zum
Räumungsplan der I . K . m OberMesien als einen neuen Beweis
für den deutschen guten Willen . Warum fragt er, versteift sich der
Ministerpräsident in diesem Augenblick gegenüber der neuen deutschen
Regierung mit ihren demokratischen Tendenzen darauf, die Auf¬
hebung der im Rheinland gegen die alte reaktionäre Regierung er¬
griffenen Sanktionen zu verweigern '? Er fürchtet, der Schwäche an¬
geklagt zu werden. Er fürchtet die politische Unerfahrenheit vieler
jungen Abgeordneten, die von ihrem Haß gegen Deutschland oder
von ihrer furchtbaren Angst vor ihm verblendet , die Räumung der
Kohlenhäfen am Rhein und die Beseitigung der Zollinie als einen
Rückzug betrachten würden . Will man die demokratische Tendenz
Deutschlands begünstigen oder nilbt ? Wenn ja , so hebe man die
Sanktionen auf . Es ist unehrlich, Sanktionen aufreibt zu erhalten ,
nienn die Ursachen . die sie veranlaßt haben , verschwunden sind.

Nom frieden im Glient .
5. Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters.) Bei seiner Ankunft in Paris erklärte der Delegierte der
Regierung von Angora , Bekir Sami Bey , u . a ., er sei nach Frank¬
reich zurückgekehrt , um vor allem die Verbindung mit den zustän¬
digen Stellen wiederanzuknüpfen und danach zu trachten, der cilici-
schen Frage eine Lösung angedihen zu lassen . Seiner Ansicht nach sei
eine Lösung dieser Frage sehr wohl und leicht möglich . Auf eine
Zwischensrage , wie sich die Beziehungen der Kemalisten mit den
Bolschewisten gestalteten, erklärte Bekir Sami Bey, von einem
Bündnis mit Moskau sei keine Rede, wohl aber von freundschaft¬
lichen Beziehungen . Uebrigens habe ja Rußland die Forderung der
Kemalisten als berechtigt anerkannt , und somit bestehe kein Grund ,
in eine gespannte Beziehung mit Moskau zu treten . Was nun die
Frage einer griechischen Offcr.sive anlange , w könne diese , wie auch
ihr Erfolg oder Mißerfolg sein werde, die Forderungen der Kema¬
listen in keiner Weise beeinflussen, denn sie stallten ein Höchstmaß der
Opfer dar , die eine türkische Regierung bringen könne , wenn sie
«inen gerechten und somit für die Türkei das Leben ermöglichenden
Frieden abschließen wolle. Er müsse noch ausdrücklich hinzusetzen ,
daß für die Regierung von Angora von einem Frieden solange keine
Rede sein könne als ein einziger griechischer Sodat sich aus einem
Gebiet befinde, das ethnographisch türkisch sei . Solange dieses der
Fall sei , sei ein wahrer und wahrhaftiger Frieden im Orient
unmöglich.

WTB. London. 28 Juni „Daily Thronicle" schreibt : Ange¬
sichts der Haltung der griechischen Reaier ' ing seien jetzt die Alliierten
jeder Verpflichtung bezüglich des Schicksals der griechischen Truppen
in Kle!nasi "n enthoben Man müßte jedem den Griechen Zeit ge¬
währen . um zur Vernunft zu gelangen . Auch der Regierung von
Angora müßte vollkommen deutlich gemacht werden, daß die Alli¬
ierten ihr Verhalten nicht tilligen können .

Kein türkisch -russischas Viindnis .
WTB. Paris , 28. Juni . Nach einer Meldung Konstantinopeler

Blätter , sei di« erste bolschiwistische Armee an der türkischen Grenze
konzentriert. Die türkischen Truppen hätten den Befehl erhalten ,
den Durchmarsch der Sowjetarmee nach Anatolien zu verhindern .

Beendigung des Vergarketterstreiks.
WTB. London, 28 . Juni . (Reuter .) Die gestern abend abgehal¬

tene Konferenz zeigte, daß die Bergwerksbesitzer und die Berg¬
arbeiter sich über die Löhne während der Zeit des wirtschaftlichen
Niederganges , sowie über die Verhältnisse zwischen Gewinn und
Lohnen, wenn ein wirtschaftlicher Wiederaufschwung erfolgte , geeinigt
haben. Das Abkommen soll bis zum Dezember 1922 gelten . Wenn
die Regierung eine Beisteuer gewährt , werden die Führer den Berg¬
arbeitern die Annahme des Abkommens empfehlen. Die Lage ist
noch ungewiß, dr die Führer die Wiederaufnahme der Arbeit nicht
anordnen können, bevor sie sich nicht mit den Bergarbeitern be¬
sprochen haben

es . London , 28. Jnni . (Eigener Drahtbericht .) Amtlich wird
mitgeteilt , daß der Bergarbeiterstreik beendet ist.

Tie irische Frage .
TU Paris , 29. Juni . (Drahtbericht .) Die englisch« Regierung

5at die Einstellung der Hinrichtungen für die Dauer der Verhand¬
lungen, die eröffnet werden sollen , angeordnet . Die englische Re¬
gierung schlägt den Iren ein eigenes Nationalparlainent vor . Die
2innfeiner würden eine Autonomie als Dominion annehmen.

Neuentdeckte Eoldlager .
WTB Perth (Australien ) . 28. Juni . Aus Meekathar?-, wird die

Entdeckung bedeutender Goldlager gemeldet.

Z ?nn Rücktritt GWMlis .
TU . Paris , 28 . Juni . (Drahtbericht .) Der Rücktritt des Ka¬

binetts Giolitti ruft in der franz . Presse einige Beunruligung he "-
vor. Petit Parisien schreibt : Es wäre bedauerlich, w ?nn der Rück¬
tritt Giolittis und Graf E'for ' as eine Aenderung in der Richtung
der italienischen Politik herbeiführen würde. Es ist schwer, eine ge¬
wisse Unrube los zu werden, sagt das Blatt , wenn man er 'öhrt , daß
die italienische Ministerkrise eine Folge der Debatte über die aus¬
wärtige Politik gewesen ist. Das „E^ o de Paris " kommt nach
längerer Kritik zu folgendem Schluß : Die gemäßigte Politik, die
das Ministerium Giolitti seit einem Jahre getrieben hat, wi -d sich
mit der Zeit rechtfertigen und wir haben das Vertrauen , daß sie den
Sieg davontragen wird . Nichtsdestoweniger bleibt es wahr , dak
sich besonders in der oberschlesischen Fraae die Aufgabe der franzö¬
sischen Unterhändler durch die italienische Ministerkrisis außer¬
ordentlich erschwert hat .

Ter Temps N '.td Italien .
I . Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

irstattcrs.) In Besvrechung des Rücktritts des Kabinetts Giolitti.
der von der französischen Oesfentlichkeit ganz besonders im Hinblick
auf den Grafen Sforza mit großer Betrübnis zur Kenntnis genom¬
men wird , erklärt der . .Temps" in seinem Leitartikel , es handle sich
nicht nur um eine Ministerkrise, die jetzt in Italien ausgebrochen
sei. Die ganze Orientierung der italienischen Regierung stehe jetzt
auf dem Spiel. In Paris müsse man mit größter Aufmerksamkeit
verfolgen, was in Rom vor sich gehe . Die Sympathie , die man in
Frankreich Sforza entgegengebracht habe und entgegenbringe , brauche
man nicht zu verheimlichen, und man müsse auch anerkennen, welch
große Verdienste dieser Staatsmann seinem Lande geleistet habe.
Wenn Sforza mit der französischen Negierung immer einig gewesen
sei , so komme das daher , daß die französische Regierung auch die
wahren Interessen verteidigt habe und verteidige . Als Beispiel
hierfür führt das Blatt die Tatsache an , daß die französische Regie¬
rung in ihrer Solidarität mit der italienischen auch bei der Lösung
der Adriafrage viel geHolsen habe Das Blatt will schließlich nicht
xlauben , daß Italien seine politische Direktion ändern werde oder
wolle und erinnert an die gefährdete Lage, der Italien infolge
seiner geographischen Gestaltung ausgesetzt sei. Solange Italien
mit Frankreich einig sei und einig gehe , habe Italien nichts zu
fürchten.

WTB. Rom , 28 Juni Der König wird morgen mit den Prä¬
sidenten der Kammer und des Senats die Lösung der Kabinett ; -
krise besprechen

Ter N 'isch ' aa an ? He ^ oa Albrecht .
t. Leutkirch i . Allaäu . 28. Juni . In Sachen des Attentats auf

Herzog Abbrecht von Württemberg und Fürst Erich von ?eil wurde
eine Verhaftung vorgenommen und der mutmaßliche Tater ins
Amtsgericht eingeliefert .
Beschleunigung der Statistik ves Ware,taustenhandels

In der Sitzung des Hauptausschusses des Reichstages vom 22 .
Juni d . Is . erklärte der Präsident des Statistischen Reichsamts , Dr .
Delbrück , hinsichtlich der Fertigstellung der monatlichen Nachweise
über den Außenhandel : Die monatlichen Nachweise über den
auswärtigen Handel werden in einigen Monaten wieder mit
gleicher Pünktlichkeit erscheinen wie im Frieden , d . h . die Er¬
gebnisse eines Monats werden gegen Ende des folgenden Monrts
veröffentlicht werden. Das kann nur dadurch erreicht werden, daß
nach Abschluß der Arbeiten fllt 1929 die Aufarbeitung vom 1 . Mai
ab beginnt , während .die Monate Januar bis April 192l vorläufig
zurückgestellt werden, Ihre Aufarbeitung soll im Laufe des Iahr 's
erfolgen, sobald eine Verständigung über die Verwendung der dafür
bewilligten Mittel erreicht ist- Hierüber schweben noch Verhand¬
lungen zwischen Neichswirtschaftsministerium und Reichsfinanz-
Ministerium .

Um dZeAushebungdesBelagerungszuftandee
! ! Berlin, 29 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift ,

leitung . ) Eine Reihe kleiner Anfragen nahm am Dienstag dia
ganze erste Hälste der Sitzung in Anspruch . Gegenüber dem Ab «
geordneten Mumm (T. N . ) stellt die Regierung fest , daß in Berlin
nicht 100V0l) Familien nur ein einziger Raum als Wohnraum ange¬
wiesen sei, daß aber die Regierung für die nachdrücklichste Berück¬
sichtigung kinderreicher Familien Sorge trage . Der Abgeordnet«
Schulz -Bromberg ( D . N . ) weist mit einer Anfrage auf die traurige
Lage der deutschen Domänenpächter in Posen und Westpreußen hin,
die von der polnischen Regierung gegen alles Recht von Haus und
Hof vertrieben und ihrer Habe beraubt wurden . Die Reichsregie-
rung kann nur erklären , daß sie bei der BotschasterkonferenzProtest
eingelegt hat , natürlich ohne Erfolg . Sie werde gegebenenfalls mit
Repressalien antworten . Darauf wird das Gesetz gegen die Kapitals»
flucht in zweiter und dritter Lesung mit der Maßgabe angenommen,
daß es am 1. Januar 1923 außer Kraft tritt .

Es folgen wieder Nachtragsetats . Der Unabhängige Rosenfeld
greift den Minister des Innern Dr. Gradnauer wegen des Be¬
lagerungszustandes und den Reichsjustizminister wegen des Kapp-
ministers von Jagow an , der in der Kreuzzeitung erklärte , er sei im
Gegensatz zu den offiziellen Erklärungen Dr. Schiffers keinen Tag
krank gewesen . Präsident Loebe versucht , die drohende Debatte zu
verhindern , richtet aber nichts aus. Zunächst belehrt Gradnauer den
Unabhängigen Rosenfeld eines Besseren . Er stehe stets auf dem
Standpunkt des Reichskanzlers, daß der Ausnahmezustand möglichst
schnell abzubauen sei . aber die Mehrheit des Reichstages habe nun
einmal die sofortige Aufhebung abgelehnt . Sehr geschickt sagt Grad¬
nauer über den Widerspruch der äußersten Linken, daß sie es sicher
beklagen würde , wenn die Regierung gegen Rechtsstehende zu recht
bestehende Ausnahmemaßnahmen aufheben würde. Ueberhaupt ge¬
stalteten sich seine Ausführungen recht ausführlich . Sie streifen all?
Fragen des Tages , soweit sie sein Ressort angehen, und er schließt
mit der Bemerkung, daß endlich die inneren Gegensätze ausgeglichen
werden sollen . Einen Versuch Kolenfelds, zwischen Gradnauer und
die mehrheitssozialdemokratischeFraktion einen Keil zu treiben , be¬
antwortet der Abgeordnete Müller -Franken (Soz. ) , indem er
Dr . Gradnauer in jeder Beziehung deckt . Die Fraktion und der
Minister seien sich heute und früher immer darüber einig gewesen ,
daß der Ausnahmezustand zu beseitigen sei. Herr Schiffer verliest
dann ein ärztliches Gutachten, daß v . Jagow in jungen Iahren an
Lungentuberkulose und Leberschwellung gelitten habe und noch leide.
Die Linke gerät darob aus dem Häuschen, und selbst auf den deutsch¬
nationalen Bänken schmunzelt man . Rosenfeld erklärt sich damit
natürlich nicht zufrieden, obgleich Schiffer sich verwahrt , daß er mehr
tun könne , als die Entscheidung des Reichsgerichts in Sachen
v . Jagow zu respektieren. Auch darauf hat Dr . Rosenfeld natürlich
eine Antwort , indem er verschiedene Fälle anführt , wo tuberkulöse,
kranke Arbeiter doch nicht vor der Verhaftung verschont blieben . Der
Antrag der U .S .P . auf Aufhebung des Ausnahmezustandes wird
darauf abgelehnt , der Nachtrag selbst angenommen.

Um K Uhr droht eine neue Debatte bei einem Nachetat auszu¬
brechen , der zum Haushalt des Ernährungsministeriums vorliegt .
Vizepräsident Bell schlägt vor , die Sitzung abzubrechen und das Haus
vertagt sich .

Sitmnffs -Berirfst .
Am Regiervngstisch Kommissare. Präsident Löbe eröffnet die

Sitzung um 2 .20 Uhr.
Anfragen .

Abg. Schwarz-Baden ( Unabh . ) bringt Forderungen der Ma-
schinisten und Heizer bei den staatlichen Schleppämtern der westdeut¬
schen Kanäle vor . Die Regierung läßt erklären , daß der bis .'ertg«
Tarifvertrag die gleiche Regelung vorsieht, wie für die privaten Schis »
fahrtsbetriebe in Westdeutschland.

Abg. Sappel (Soz .) beklagt sich über die mehrfache Beschlag¬
nahme der schleichen Arbeiterzeitung . Am 2 . Mai sei sogar dem
Druckereibesitzer und dem technischen Personal Verfolgung wegen Be -.
Hilfe zum Hochverrat angedroht worden . Das >>ustizmlNljterlUM
läßt erwidern , der Staatsanwalt in Breslau sei der
sassung . daß die Haftung des Herausgebers einer periooischen Druck-
schrist nicht die strafrechtliche Verfolgung der anderen bet der Her¬
stellung beschäftigten Personen ausschließe . Im übrigen handle es
sich nicht um eine Drohung , sondern um eine Warnung.

Abg . Dr . Mumm ( D . Ntl. ) fordert ausgleichende Fürsorge für
kinderreiche Familien, namentlich Wohnsiedelungen. Bon der Re-
gierung wird erwidert , daß es in Berlin 47 90» Wohnungen gtbt , d >
nur aus einem Raum bestehen : davon waren 3KVVN nur von einer
Person bewohnt . 700N nur von 2 Personen . Es ist 5 'At richtig da »
hunderttausend Familien auf je einen Raum beschrankt und. ^Loy -
nunasmangel habe schon vur dem Kriege bestanden. Bei Flachbauten
ollen, kinderreiche Familien besonders berücksichtigt werden, -̂ e For¬

derung des Wohnungs - und Siedelungswesens sei im übrigen Sache
der Länder . Bei der neuen Lohnsteuer wird auf kinderreiche Fa¬
milien besonders Rücksicht genommen werden, ebenso bei Tarifen und
Besoldungsordnungen . ^ < - „ k »

Zur Durchführung der B e g n a d t g u n g s e n t s ch l i e ß u n g
des Reichstags — Ansrage Hofsmann ( Komm .) — hat Itch d -s
Justizministerium mit den Ländern in Verbindung gesetzt. Die Mlt
der Vorbereitung von Gnadengesuchen betrauten Stellen nehmen die
Naä'prüsung der Urteile vor. Eine selbständige Nachprüfung er¬
folgt noch durch das Reichsjustizministerium. Vertrauensmanner von
Arbeiterorganisationen werden nicht zugezogen . ^ ,

Die nach Weimar geladenen Schulen. — Anfrage Korell (Dem.)
— sollen nach Möglichkeit Freifahrt erhalten .

Der Entwurf eines P e rs o n e n s ch a d e n g e s e tz e s . .>n-
frage Marin (D .-Ntl .) - liegt zur Zeit dem Relchsrat vor . Au?
Forderung des Abg. Marin ( D .Ntl. ) . daß die Finanzämter in Oft -
prcuhen besondere Rücksicht nehmen müssen , wird er v̂iedert . in Ost'
preuhen seien vor der Veranlagung zum Rcichsnotop,er <?a1w? r-
ständige gehört worden, die Durchschnittssätze ausstellten. Die vor¬
läufigen Veranlaaungen werde,i nachgeprüft. Die L" ndessinanz-
ämter sind angewiesen, auf Gleichmäßigkeit in ihrem Bezirke hin-
^

Abg . Schultz -Brombera (D .Ntl.) führt Beschwerde über das
Vorgehen der polnischen Regierung gegen die deutschen Domänen -
vä -bter in den ehemaligen Provinzen Posen und Westpreußen. Das
Pachtverhältnis ist zum 1 . Juli ds . Is . gekündigt wnrden. Die
Pächter sind vor Ablauf der Pachtzett vertrieben worden.

Ministerialdinktor Behrendt erklärt , daß auf die ^e Weise 17»
Domänenpächter, deren Verträge zum Teil noch 10 Jahre laufen .
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vertrieben wurden . Die deutsche Regierung hat Einspruch erhoben .
Die Tomänenfrage soll unter Mitwirkung eines Vertreters der
Botschakterkonferenz unterbreitet werden . Die Posener Kreis-
reaierung sei aber scst entschlossen, die Pächter am 1 . Juli mit Ge¬
walt auszutreiben. Die Anwendung von Repressalien gegen in
Deutschland lebende polnische Grundbesitzer ist durch die Verfassung
ausgeschlossen.

Die Vorlage über die Geltungsdauer des Gesetzes gegen die
Kapitalflucht wird angenommen , mit der Matzgabe , daß das
Gesetz am 1 . Januar 1323 außer Kraft treten soll.

Es folgen
Nachträge zum Reichshaushalt.

Beim Reichsministerium des Innern fordert Abg. Dr. Nosenfeld
(Unabh .) Abschaffung des Ausnahmezustandes und der Sonder¬
gerichte . Der Iustizminister Schiffer hat erklärt , der Haftbefehl
gegen Herrn von Iagow sei aufgrund eines ärztlichen Attestes auf¬
gehoben worden . Jetzt erklärt Herr von Iagow , dah er keinen Tag
krank gewesen sei. (Hört , hört, links ) . Das ist eine grobe Ver¬
höhnung der Justiz .

Reichsministsr Dr. Eradnauer: Ich habe das meinige getan,
um den Ausnahmezustand in Sachsen abzuschaffen. Die Unabhängigen
haben eine sehr bequeme Politik . Sie gehören keiner Koalition an ,
sie übernehmen keine Verantwortung und begnügen sich damit, Re -
i>en zu halten. Ich mutz die Politik der Reichsregierung gegenüber
den Ländern vertreten . Wir kommen nicht darum herum , datz eine
Mehrheit des Reichstags die Aufhebung des Ausnahmezustandes a b -
gelehnt hat . Wir haben weiter den Widerstand grotzer Länder
zu überwinden. In Württemberg ist es meinen Vorstellungen ge¬
lungen, die Regierung zu veranlassen , die Vorzensur auszugeben .
(Zuruf der Kommunisten : Komödie ! ) — Vizepräsident Bell rügt
diesen Zuruf.) Die Herren auf der äußersten Linken könnten viel
dazu beitragen, datz der Ausnahmezustand aufgehoben wird , wenn
sie von Gewalttätigkeiten absehen wollten. Die Aufforderung zur
Aufhebung der Selbstschutzorganisationen richtet sich gegen alle Volks¬
schichten . In der ostpreußi'chen Einwohnerwehr z. B . sind auch viele
Arbeiter. Man sollte versuchen, zunächst mit milden Strafen aus¬
zukommen . Ich erwarte weniger von Strafen , als von der Einsicht
der Bevölkerung, Neue Kämpfe zwischen rechts und links können
neues Unheil schaffen. Ich hoffe , datz auch diejenigen Kreise , die
über die Auflösung der Selbstschutzorganisationen aufgebracht sind ,
am Wiederaufbau des Vaterlandes mitarbeiten. ( Beifall .)

Reichsjnstizminister Schiffer stellt fest , datz im Falle von Iagow
das Reichsgericht von der Vollstreckung der Haft gegen Hinterlegung
einer Kaution von 500 000 Mk . abgesehen hat . Der Verteidiger des
Herrn von Iagow hat den Antrag auf Haftentlassung mit dem Ge¬
sundheitszustand von Jcgows begründet und ein ärztliches Attest
vorgelegt.

Abg . Rosenfeld lKomm .) weist darauf hin . datz der Dichter Toller
trog Krankheit im Zuchthaus sitzt ; eine halbe Million könne e:
allerdings nicht als Sicherheit ausbringen .

Reichsjustüminifter Schiffer bemerkt, man wisse heute noch nicht,
wo Herr von Iagow stecke (Lebhaftes Hört , hört und Zurufe der
Kommunisten : Die Herren auf der Rechten wissen es !) Es ist wohl
richtig , um sein Erscheinen vor Gericht zu erzwingen , ihn seiner
finanziellen Leistungsfähigkeit gemätz zu belasten .

Nach weiterer Aussprache wurde der Antrag auf Aufhebung des
Ausnahmezustandes abgelehnt.

Auf eine Anregung des Abg . Dr. Schreiber (Ztr .) erklärte
Staatssekretär Schulz , datz es aus finanziellen Gründen unmöglich
sei . in den nä^sten Etat 5 Millionen für die notleidende Wissenschaft
ein ?, 'stell>>n . Abg . Moses (Unabb .) fordert eine abschließende Ver¬
lustliste über den Krieg Von Regierungsfeite wird dies zugesagt .
— D>-r Hausball wird angenommen — Bei dem Hausbalt des
Reick >>.ministerinms für Ernährung und Landwirtschaft wird ein
dciit '^nntionaser Antrag aus Förderung der milchwirtschaftlichen
Forsl^ nn " in SüddeuNchland angenommen ,

Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr . Kleine Vorlagen.

Ein Volksentscheid üb ^ r die Flagge, «frage .
TU . Berlin , 29. Juni . (Drahtbericht .) Der Hauptausschuß des

Deutschen Industrie- und Handelstages verlangt einen Volksentscheid
über die Beseitigung der Bestimmung in der Reichsvevfassung , nach
der die schwarz - weiß -rote Handelsflagge im oberen Eck die Farben
schwarz- rot - gold tragen soll.

TU Lübeck, 23 . Juni . (Drahtbericht .) Zur Flaggenfrage hat
die Handelskammer Lübeck folgende Drahtung an den Reichspräsi¬
denten . den Reichskanzler und Reichsrat gesandt . Die Handels¬
kammer erhebt gegen den Beschluß des Reichstags Uber die Handels¬
flagge entschiedenen Einspruch. Sie erblickt in diesem Beschluß die
Uebergehung der deutschen Seeschiffahrt , die sich wiederholt einstim¬
mig aus wirtschaftlichen Gründen für die Beibehaltung der einen ,
schwarz->weiß - roten Farben ausgesprochen hat .

Katholikentag in Frankfurt a. M .
TU Fraikfurt. 28. Juni . (Draktbenckt .) Der Vorsitzende des

Zentralkomitees für die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands , Fürst Alois zu Lowenstein und der Präsident des
Lokalkomitees der Ll Generalversammlungder Katholiken Deutsch-
lanvs , Landgericktsrat Dr. Servatius , veröffentlichen eine Ein
ladung xur LI . Generalversammlung der Katholiken Deut chlands
nach Frankfurt a . M . in, der Zeit r.em 27 . bis 3V . August , Die.
Generalversammlung in Frankfurt findet nach 5jähriger Unterbre¬
chung statt . Die letzte Generalversammlung tagte vom 17 . bis 2t
August 1913 in Metz. Frankfurt hat die Katholikentagung schon 2mal
in seinen Mauern begrüßt , einmal im Jahre 1863 und zum zweiten¬
mal im Jahre 1882.

vermischte Nachrichten.
Der Bericht Amundsens .

„BerlinMe Tidende" hat von Roald Amundsen folgendes
aus Nome in Alaska vom 29 . Juni 1921 datiertes Radiotelegramm
erhalten:

„Wir gingen am 8 . August 1329 aus Nome ab . wurden aber
schon am nächsten Tage von einem unpassierbaren Eise in der Be-
ringstratze aufgehalten. Es gelang uns, jedoch , uns einen Weg durch
eine Rinn« zu bahnen , indem wir uns buchstäblich Zoll sür Zoll die
Küste entlang arbeiteten einem rasenden Sturme entgegen , der in
südöstlicher Richtung blies . Am 27. erreichten wir Kap Serdze
Kamen (an der asiatischen Küste) . Hier mutzten jedoch unsere
Anstrengungen infolge des schweren Packeises endgültig als frucht¬
los aufgeben. Wir gingen in eine Bucht an der , südlichen Spitze
von Kap Sertqe, wo wir am K. September vor Anker legten. Wir
stellten fest, datz unsere letzte Schraube zerbrochen war, und mutzten
sie, so gut wir konnten , reparieren.

Das Eis , das sich am 28. September gebildet hatte, brach am
1 . Oktober wieder auf . Als eine neue Eisschicht , die sich am 3 . Ok¬
tober gebildet hatte, am 13 . wieder aufbrach und wir versuchten,
hinauszufahren, wurden wir am nächsten Tage durch einen schweren
Ostwind sozusagen auf aus Eismassen bestehendes „trockenes Land "
geworfen . Wir wurden jedoch wieder flott. Am 9. November
orach das Eis aufs neue auf und trieb seewärts. Am Tage darauf
setzte das Packeis jedoch wieder ein , und die Eismassen näherten sich
uns in einer Entfernung von nur 50 Ellen. Wieder bildete sich
neues Eis , und als dinses am 12 . ausbrach , arbeiteten wir am 13 .
uns so dicht wie möglich an das Land , Am 14 . wr die Lage wegen
des rasenden Sturmes kritisch . Endlich am 17 . bildete sich eine
bleibende Eisschicht

Der Winter ist durchschnittlich milde gewesen , Steuermann
Wisting und Dr . Sverdrup verließen das Schiff am 31 . Ja¬
nuar 1321, um magnetische Untersuchungen längst der Küste in süd¬
licher Richtung vorzunehmen , und kehrten am 10 . April zurück . Sie
haben eine ausgezeichnete Arbeit geleistet und Beobachtungen über
Ebbe und Flut sowie meteorologische , magnetische uns aerologische
Beobachtungen angestellt . Ebenso wurnde eine gut« echmographische
Sammlung erzielt.

Ich verließ die „Maud"
. die noch immer eingefroren war , am

27. Mai , um nach dem Ostkap zu gehen ( das östliche Vorgebirge des
asiatischen Festlandes, das an der schmälsten Stelle der Beringstraße
liegt . Alles wohl ! Wisting. Sverdrup und Olonkien sowie die ein¬
geborene Mannschaft verblieben an Bord, um mit Schiff nach
Seattle weiter zu gehen , wo das Eis aufgebrochen . Im Lause einer
Woche reise ich selbst nach Seattle , um alles zu ordnen , so daß ich
im nächsten Jahre einen nc >uen Versuch machen kann . Ist irgendeine
Nachricht von Tessen und Knudsen eingela-usen?

R ?ald Amundsen .
Knudsen und Tessen. nach denen Amund - en kragt, verließen die

..Maud" am Kap Ti'cheln'ssin bereits im Oktober 1918 über Si¬
birien. Ueber ihr Schicksal ist nichts bekannt , man fürchtet, daß
sie im Winter 1918/13 an Skorbut zugrunde gegangen sind . Auf
eine Anfrage des norwegischen Außenministers im letzten Frühjahre
an die Sowjetreeicrvng antwortete diese . bei den angestellten Un¬
tersuchungen sei festgestellt worden , daß beide Männer im selben
Winter gestorben sind , als sie die „Mau!>" verließen.

Die Robinsoninsel als Nationalpark. Juan Fernandez, die be¬
rühmte Insel des Romanhelden Robin'on Crusoe , auf der der Ma-
tro'e SeMrk von 179 t bis 1709 als Einsiedler lebte , soll jetzt , nach¬
dem sie im Lause der Jahrhunderte als Jesuitenzufluchtsstätte und
dann als Verbrecherkolonie gedient hat , zu einem chilenischen Na¬
tionalpark werden . Die Insel hat im Westen grasig« Flächen , im
Osten Gebirge und Wälder, an der Nordlüste einen guten Hafen
und ist von Naturforschern wiederholt schon besucht worden . Juan
Fernandez bittet für die Palmen im Westen Amerikas die äußerste
Südgrenze. Von den dort zu findenden PslaiMnarten sind nahezu
ein Drittel der Iwlel allein eigentümlich . Die Farne überwiegen
und erreichen VarmHLHe. Von Vögeln kommt ein Tyrann und ein
Kolibri nur auf Juan Fernandez vor . Auch verschiedene Käfer und
andere Infekten« rtcn sind der Insel eigentümlich . Wenn nun Juan
Fernandez zum Nationalpark erklärt ist. ist das gewitz sehr zu be¬
grüßen : es ist nur zu befürchten, datz die Insel , die ja auch An¬
ziehungspunkte für den Fremdenverkehr besitzt , große Hotels und
Verxniigungslclale erhallen soll und dadurch an ihrer Unberührt¬
heit leiden wird . Jedenfalls wird man die anderen Inseln der
ganzen Gruppe in das Schutzgebiet einbeziehen müssen.

Doppelmördor und Hochstapler. In der vorigen Woche war der
seit zwei Jahren gesuchte Feldwebel Rudolf Wessel in Berlin
festgenommen worden . Ihm wurde zur Last gelegt, datz er in St .
Avold den Mann seiner Geliebten umgebracht hat . um diese hei¬
raten zu kennen . Seine eigene Frau hatte er wenige Wochen vor¬
her in der Oder ertränkt . Die Kriminalpolizei hatte entdeckt , datz
sich W . in Berlin aufhielt und bei dem Begräbnis seines Vaters
wurde er verhaftet. W . machte einen Fluchtversuch, wurde von den
verfolgenden Beamten durch einen Schutz schwer verletzt und ist jetzt
gestorben . Bei der Durchsuchung seiner Wohnung, die er unter fal¬
schem Namen gemietet hatte, stellte es sich heraus , daß er weit über
hundert Stempel aller möglichen Militär - und Z ' vikstellen hatte.
Ebenso besaß er Blankoformulare für Ausweise. Ueber 139 900
in Tausend - und Hundertmarkscheinen sowie eine große Summe in
Zarenrubeln werden gleichfalls gefunden . W . hat die schwersten
Hochstapeleien mit Hilfe dieser gefälschten Papiere vorgenommen
und bat sogar bei deutschen Bebörden Stellung finden können. Fest¬
gestellt wurde , daß er früher Schaffner bei der Straßenbahn war
und daß er seinen Titel und Rang als Feldwebel sich selbst ver¬
liehen hatte.

Aus Vasen.
Badischer Landtag .

45. öffentliche Sitzung. '

TU. Karlsruhe, 28 . Juni . Präsident Dr . Kopf erSffnete di(
Sitzung um 3 Uhr 29 Min .

Auch von der heutigen Tagesordnung mutzte der Bericht dH
Haushaltsausschusses über die La n de s e l e k t r i z i t ä t s v e r (
sorgung wieder abgesetzt werden , so daß nur Gesuche zur B«
Handlung standen.

Das Gesuch des Naturheilvereins Ettlingen um Errichtung voi,
Lehrstühlen für Naturheillehre und das Naturheilverfahren an dez.
Landesuniversitäten, über das Abg . Schell (Ztr .) berichtet«, wurd^
der Regierung als Material zur Kenntnis überwiesen .

Das Gesuch des Ortskartells für das selbständige Handwerk unlj
Gewerbe , e . V ., die Buchbinderarbeiten für die staatlichen Viblioth«
ken betr . — Berichterstatter Abg . Schell (Ztr .) — wurde zur Kenntc
nis genommen .

Nach Erledigung einer Reihe persönlicher Gesuche wurde di»
Sitzung auf Freitag vormittag 10 Uhr vertagt. Auf der Tagesorth
nung stehen die Gesetzentwürfe über die Landeselektrizitätsversov!
gung und die Neckarkanalilicrung .

Schluß 4 Uhr 25 Minuten.
Die Reise des Landtags nach Mannheim und Schwetzingen .
TU . Karlsruhe, 28. Juni , Wie bekannt , wird der Badischs

Landtag am kommenden Samstag , den 2 . Juli . Schwetzingen und
Mannheim einen Besuch abstatten . Die Augeordneten werden Irl
Karlsruhe 7 55 Uhr vormittags abfahren und 3 .18 Uhr in Schwe ,
tzingen eintreffen , wo Schloß und Eartenanlagen besichtigt werden .
Nach einem um 12 Uhr im Schlosse gereichten Frühstück wird dis
Abfährt um 139 Uhr erfolgen' Ankunft in Mannheim 2 92 Uhr.
Nach Besichtigung des Schlosses und verschiedener Einrichtungen
wird der Landtag der Vorstellung des „Freischütz

" im N -'tional-
theater anwohnen und um 19 08 Uhr über Heidelberg die Rückfahrt
nach Karlsruhe antreten. j

Die Aufhebung der Zwangswirtschaft für Zucker.
S . ? . 0 . Karlsruhe, 28. Juni . Die demokratischen Abgeordneten

Odenwald, Herbster, Freudenberg und Niederbühl haben folgende
Förmliche Anfrage an die badische Regierung gerichtet : der Reichs¬
tagsausschuß für Volkswirtschaft hat unterm 13 . Juni beantragt: Der
Reichstag wolle beschließen: 1 . Die Reichsregierungzu ersuchen, bal¬
digst eine Vorlage über Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung für
Zucker einzubringen : 2 . die Petitionen Tg . II Nr. 5876 . 6740 betr.
Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung für Zucker , der Reichs¬
regierung zur Berücksichtigung zu überweisen .

Unter diesen Verhältnissen dürfen wir damit rechnen, daß wir
unmittelbar vor der Aufhebung der Zwangswirtschaft für den Zucker
stehen. Wir fragen die badische Regierung, ob sie es unter diesen
Verhältnissen nicht für ein Gebot der Stunde hält, wenn sie schon
jetzt die Kommunalverbände anweist, den Lebensmittelgroßhandel
wieder in seine Rechte einzusetzen. Einige Kommunalverbändehalten
daran fest , die Zuckeroerteilung selber vorzunehmen , einige haben
die dem Handel ursprünglich überlassen « Verteilung wieder an sich
genommen . Der Handel behauptet mit Recht, daß er die Zucker¬
verteilung billiger und besser vorzunehmen in der Lage sei als di«
Kommunalverbände, von denen einige die Zuckerverteilung dazu be -
nützen, um ihre Geschäftskosten zu decken . So wird von einem mit¬
geteilt, daß er monatlich 2599 Ut auf die Zuckerration eines Bezirkes
aufschlage. Diese Beträge müssen von den Konsumenten getragen
werden .

Wir halten es nicht für vertretbar , daß der Zustand länger an¬
hält und wir bitten, daß der Herr Minister des Innern den bislang
festgehaltenen Standpunkt, es sei ihm keine Möglichkeit gegeben , au
die Kommunalverbände einzuwirken , verläßt und mit Rücksicht au ,
die bevorstehende freie Wirtschaft in der Zuckerversorgung dem
Handel jetzt schon wieder freie Bahn gibt.
Ein Gedenkblatt an die Abstimmung in Obcrfchlesie »

Das Dadische Staatsministerium hat allen Oberschlesiern, die
aus Baden an der Abstimmung am 20. März 1321 teilgenommen
haben, zur Erinnerung an diesen Tag ein Gedenkblatt überreichen
lassen. Altmeister Hans Thoma hat zu diesem Zwecke in dankens¬
werte mEntgegenkommen den „Hüter des Thales" zur Verfügung
gestellt und mit eigenhändiger Widmung versehen . Sie lautet:
„Zur Erinnerung an di« gute deutsche Stund« in Oberschlesien,
20. März 1321. Hans Thoma .

" j
Canisius -Jnbilänm in Freiburg .

TU . Freiburg. 28 . Juni . Am Sonntag nachmittag 3 Uhr wurd«
in der Festhalle in Freiburg die Eanisius - Feier eröffnet . Der
Feier wohnte der Erzbilchof von Freiburg bei . Stadtdekan Geiftl.
Rat Dr . Brettle begrüßte die zahlreich Erschienenen und betonte ,
datz Petrus Eanisius im Jahre 1558 in Freiburg zwecks Gründung
eines Ordenskollegs Beratungen pflog . — Landtagsabg. Nutz -
Worms sprach über „Die marianischen Kongregationen und unsere
Zeit"

. Er erwähnte kurz Zweck und Weseü der Kongregationen. Wir
müssen alle. Kräfte mobil machen zu einem wahren Wiederaufbau
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Tkeater untl Ikunst.
BaSksches Lanüestheater .

„Hildebrand ."

Zur Erstaufführung des gleichnamigen Dramas von Heinrich Lilien¬
fein durch das „Badische Landestheater" am Donnerstag, 39 . Juni .

Seit Urzeiten kreist die menschliche Phantasie um wenige , ganz
bestimmte Grundvorstellungen , die — in Äge und Dichtung immer
wiederkehrend — irgendwie doch ihren Ursprung haben müssen in
frühestem Erleben Es muß sich darin ein unaustilgbares , dunkles
Erinnern an Schicksale spiegeln , die sich wirklich einmal begaben ,
sich wohl gar von Zeit zu Zeit in erschütternder Aehnlichteit der
wesentlichen Züge wiederholten.

So wurden und wuchsen einst in grauer Vorzeit in Sippen,
Stämmen und Völkern gewiss« Formen d« s Fühlens und Glaubens,
des Ftirchtens und Hoffens , als Ausdruck der seither unaustilg¬
baren Ahnung eines über den Dingen waltenden, unergründlichen
Weltwillens .

Hier liegt die Wurzel aller tragischen Lebensauffassung , die
die großen , unsterblichen Werke der Menschheitsdichtung , mögen sie
in zeitlicher und geistig -kültureller Beziehung noch so weit ausein¬
anderliegen. wie derselben seelischen Quellgründen entsprossen er¬
scheinen läßt .

Eine jener — fast möchte man sagen : ererbten Zwangsvorstel¬
lungen, von denen das menschliche Gemüt sich immer aufs neue be¬
ängstigt fühlt, ist der Gedanke der Heimkehr nach langer Krieger¬
oder Pilgei fahrt . nach jahrzehntelanger Verbannung oder freiwilli¬
ger Entfernung von Hof und Herd. — Grüßt den , der die heimat¬
lichen Gestade endlich wieder betritt, gläubig ausharrende Liebe —
oder stößt den „Fremdling"

, den längst Vergessenen , kaltes Nichter-
kennen und Verleugnen, feindseliges Mißtrauen oder gar Haß und
Hohn von der Schwelle des eigenen Hauses ? Ist ihm die Heimat
Heimat geblieben , so wie Herz und Sinn ihr Bild treu bewahrte ?
Oder ist sie in ihrem inneren Bestände anders geworden und von
ihrem einstigen Inhalt nur noch die Truggestalt, längst nun von
neuem Leben erfüllt ?

Auf dem fruchtbaren Boden dieser aus Erfahrung und gestalten -
der Phantasie gewirkten Vorstellungswelt erblühten Dichtungen von
unvergänglich- m Wert, von ewiger Geltung des durch sie offenbar¬
ten Schatzes an tiefstem Wissen um das menschliche Herz, an unüber¬

bietbarer ethischer Erkenntnis. In gewaltigen Rhythmen , voll toben¬
der Stürme und klagender Schwermut , verschlingen sich Melodien
und Akkorde zu wogenden Symphonien, singen und klingen von hel¬
discher Treue und tückischem Verrat, von jubelnder Sehnsucht und
lähmendem Zweifel, von beglückender Erfüllung und tätlicher Ent¬
täuschung ! schäumender Haß , verzehrender Rachedurst rasen sich aus
in Mord und blutigen Greueln: Irrtum und Täuschung wirken
namenloses Verhängnis. Dennoch — aus allem Aufruhr dämoni¬
scher Triebe tönt vernehmlich der dumpfe Ruf nach erlöstem , zu rei¬
ner Menschlichkeit erhöhtem Menschentum .

Als eines der frühesten Zeugnisse altgermanischer Poesie ist uns
„das Hildebrandslied" überliefert. Ein Bruchstück nur von gerin¬
gem Umfang, äußerlich ein nur allzu karger Ueberrest des verlore¬
nen Ganzen ? doch in der herben Größe des tragischen Geschehens, wo¬
von es nur den Schlutz. und diesen noch verstümmelt , enthält, — in
der bildhaften Kraft der Darstellung, der dramatischen Steigerung
des Vorgangs gehört es zu dem Kostbarsten , wa ? dichtende Phantasie
je hervorgebracht .

Hildebrand , der stolze Recke , der nach dreitzigjähriger Heerfahrt
heimkehrt , von Hadubrand dem Sohn, nicht erkannt , verleugnet, des
Betrugs , der Feigheit wohl gar geziehen , mutz das Schwert , das nie
fehlende , erheben gegen sein eigen Fleisch und Blut zum Todes¬
streich . —

Heinrich Lilienfein hat in seinem Drama ..Hildebrand " dem
Hauptmotiv des alten Stoffes : der dem heimkehrenden unerkannten
Vater gegenübergestellte Sohn , ein zweites Motiv hinzugesellt : die
dem nach Jahrzehnten unverhofft heimkehrenden Gatten entgegentre¬
tende Frau : auch eines der Probleme von nie veraltender Bedeu¬
tung seit Homers Tagen bis hinauf in unsere schiSsalsträchtige Ge¬
genwart. Das Geschlecht der . .Enoch Arden " ist uralt und wird nicht
sterben , es sei denn , daß die Menschen das Fernweh verlernen und
Heimweh nicht mehr erleiden . O . K.

— Sommerausstellung im Salon Gurlitt . Unsere Berliner Kunst¬
berichterstattung schreibt uns : Eine ausgezeichnete Gesamtschau über
die Maler und Graphiker , die in seinem graphischen Verlage mit¬
arbeiten, hat der Salon Gurlitt als Sommerauestellung zu¬
sammengebracht Es ist in diesem Hause schon Tradition, datz der
alte Levis und Löwe Eorinth den schönsten Raum hat : man sieht
da immer ein paar alte Bilder des Meisters mit der rabiaten Faust
und dazu Neueres, dao die unverminderte Schafsenskraft des Kran¬

ken dokumentiert und neben dem die früheren Zeichnungen , die dies«
mal mit vorgewiesen werden , belanglos erscheinen. Die Stelle Co-

rinths unter den Malern , die dieser Salon durchgesetzt hat , nimmt
Mar Pech st ein ein . auch er . wie Eorinth. ganz aufs Sinnlich«
gestellt und ohne allzugroße geistige Beschwerunaen unentwegt mit
Augenfreude drauf los malend . Einige neue Werke beweisen , datz
auch d -eser stilistisch eingefahrene Künstler stetig weiterarbeitet und
seine Palette verfeinert und abstuft . Wie Duft und Hauch wirkt
neben diesen beiden Julius Pascius , romanische Leichtigkeit , dl«
mit gedämpfter Delikatesse die Melancholie des Geschlechts lminev
wieder formt und stch auch als der Vater des begabten E . Scharfs
erweist . Heckel und Kirchner schließen sich mit guten älteren
Bildern . Schmidt - Rohloff und Otto Müller , der immer
mehr zum überlegenen Stusungsmaler wird und wunderschöne Dämp^
fungen malt, mit neueren Werken an. Von Iaeckel ist das Selb^«

bildnis von 1913 vom toten Marc, eine etwas unbedeutende Zeich¬
nung , zu sehen. Jawlensky zeigt einen prachtvollen schwarz-weißen
Kopf und ein paar andere Graphiken . Kokoschka , Klein .
Ianthur . Meseck. Krußkopf , Kohlhok . Scheuri ck>
sich graphisch und aguarellistisch an . Das Ganze hat ein erfreulich hohes
Niveau , auf dem sich auch ein paar ältere Bilder von Hagen ms .

recht gut behaupten .
s , Amerikanische Musikmiizene. Auch der Grad der Liebe für die

Musik bringt sich in Amerika in der Skala des landesüblichen Wert?

Messers, dem Dollar, ziffernmäßig zum Ausdruck. Für die dabei
betätigte Freigebigkeit bringt die „New York Sun einige ausdrucks«

volle Bei viele . So wurden in der kalifornischen Großstadt Los
Angeles für den Bau eines Konzertsaales im Handumdreben funs
Millionen Dollars aufgebracht , und ein gewisser August Joulllarv
hinterließ für musikalische Propagandazwecke und für die musikalische
Volkscrziehung nicht weniger als 29 Millionen Dollars . Für drei

Stipendien überwies Eleonore Alms der Musikschule von Cincinatt
einen Beitrag von 15 00» Dollars , und ein Unbekannter stiftete für
das städtisch « Orchester in Oakland den Betrag von 59 909 Dollars.

In Philadelphia sammelte man auf dem Wege einer öffentlichen
Subskription eine Million Dollars , die dazu dienen sollen die Exi¬
stenz des notleidenden Orchesters sicherzustellen. Zweieinhalb Mu «

lionen Dollars brachte San Franziska für seine Opern,aison au^
und 259 900 Dollars wurden in Baltimore binnen vierzehn Tage»

ausgebracht , um das dortige Operntheater aufzukausen und der Sta »

zu schenken .



Nr . 2SS . Mittaablatt . Mittwoch , den SS. Zu », tW .

angesichts der wtrtichaftlichen, nationalen , loyalen und kulturellen
Trümmerhaus ^ n . Wir müssen einen katholischen Aktivismus der Tat
fordern . Aus Glaube , Hoffnung und Liebe wollen wir ausbauen .
Die Intellektuellen insbesondere mögen neben ihren Führerrechten
ihre Führerpflichten nicht vergessen .

Der zweite Redner de» Tages , Pater Hugger S . I ., Mün¬
chen sprach über das Thema ..De - selige Canisius und unsere Zeit".
Der Redner entwarf zunächst eine kurze Biographie des Predigers
der Gegenreformation . Can sius war ein freier Deutscher und hat
für Deutschland viel getan Der Redner beleuchtete dann Canistus '
Apostolat der Politik, der P ' esse und der Schule. — Erzbischof Dr.
Karl Fritz gab seiner Freude über den schönen Verlauf der Veran¬
staltung Ausdruck . Wir verlangen Freiheit für unsere Ueberzeugung.
Wir müssen allen Irrtum zurückweisen , achten aber Personen anderer
Ueberzeugung . Die Fähigkeiten , die wir als Katholiken mit bekom¬
men haben , müssen wir zum Wohle des Volksganzen anwenden .
Der Rischof erklärte zum Schlüsse , dafi der Papst um die Heil̂ pre-
chung des grasten deutschen Katholiken Canistus gebeten werden lollte.
Zum Schlüsse dankte Stadtdekan Dr . Vrettle den Rednern des Tages.»

) l ( Durlach, 27 . Juni . Die Gemeinnützige Vaugenossenfchaki
Durlach nimmt auch weiterhin eine recht zufriedenstellende Entwick¬
lung . Für Neubauten hat die Genossenschaft bis Ende vorigen Jah¬
res 4 549 873 aufgewendet , an Reichsbainuschüssen hat sie bisher
1754 WO erhalten . Der Mitglied? ritand betrug zu Anfang dieses
Jahres 355 mit 848 Anteilschein.' !, Die Geschäftxguthaben der Mit¬
glieder haben sich im Jahr « 192V um S3 113 vermehrt , die Haftsumme
ist von 112 VW »k au > 171009 gestiegen .

) ! ( Singen lAml Durlach ) , 28. Juni . (Stiftung .) Der vor
vielen Iabren von hier nach Amerika ausgewanderte hiesige Bürgers¬
sohn Christion Kiinzler hat der Gemeinde Singen zur Neuanschaf¬
fung einer Kirchenglocke den Betrag von 19 900 Mark gespendet .

^ Ettlingen . 28 Juni . Die Traubenblüte ist in den
hiesigen Weinbergen bei der günstigen Witterung gut vorübergegan¬
gen . Die Behänge versprechen einen guten Ertrag.

TU . Pforzheim . 28. Juni , heimgekehrt .) Dieser Tage
kehrte der zuerst als vermißt und dann gefallen gemeldete Füsilier
Artur Ettcr aus russischer Gefangenschaft zurück. Im Sommer 191g
geriet er in Galizien in russische Gefangenschaft und erhielt seit die¬
sen fünf Iahren keine Nachrichten mehr von Deutschland, wie um¬
gekehrt auch seine Angehörigen ohne Nachricht von ihm blieben .

TU . Mannheim , 28. Juni . Ein großer Schwindler
wurde in dem Mechaniker und ..Kleinmaschinenfabrikanten " Julius
Ehrenfeld festgenommen. Er gründete , wie das „Mannheimer
Tageblatt" berichtet, aufgrund einer eigenen Erfindung eine Schreib¬
maschinenfabrik, zu der er nur Arbeiter als Teilhaber einstellte. Er
verstand so . von über 100 Arbeitern 150 000 ^ zu erschwindeln. Schon
im vorigen Jahre war Ehrenfeld als Haupt einer Tabakschieber -
bande zu zwei Iahren Gesängnis verurteilt warben , wurde aber
später aus Wohlverhalten entlassen, weil er an einer „Erfindung "
arbeitete , die ebenfalls Schwindel war. Früher schon hatte er zur
Reparatur angenommene Schreibmaschinen und gemietete Klaviere
in Geld umgesetzt und verjubelt .

TU . Ladenvurg . bei Mannhelm . 28. Juni . (Selbstmord ) .
In Neckarhausenerhängte sich der 17-jährige Valentin Heid an einem
Baume . Als Bervegrund der Tat wird Arbeitslosigkeit ange¬
nommen.

Ketsch (A. Schwetzingen ) , 28. Juni . (Ertrunken .) Im
Ketscher Altrhein ertrank vorgestern beim Baden der 19 Jahre alte
Sohn Alfons des Lan-dwirts Sebastian Schilling . Die Leiche konnte
geborgen werden.

TU Heidelberg, 28 . Juni . (Den Tod gesucht ) . Die Frau
eines Gastwirts in Weinheim hatte einen Selbstmordversuch be¬
gangen , weil sie im Zusammenhang mit einer Lederdiebstahls-
affä

'
re wegen Hehlerei zu 5 Wochen Gefängnis verurteilt worden

war. Sie erlag nun im Akademischen Krankenhaus ihren Ver¬
letzungen

Erünsseld (A . Tauberbischofsheim ) , 27 . Juni . Der dies¬
jährige Kreisfeuerwehrtag für die Wehren des Kreises
Mosbach , verbunden mit dem goldenen Jubiläum der Feuerwehr
Griinsield . hatte etwa ein halbes hundert Feuerwehrvereine aus
dem Kreise Mosbach und dem benachbarten Bayernland hierher -
geführt , Das Fest nahm <n allen seinen Teilen einen schönen Verlauf.

Muggensturm , 27. Juni . (F l i e g e r h a l l e .) Die Flie¬
gerhalle kommt heute zum Abbruch. Die Arbeiten erfordern eine
Summe von 75 009 Mark .

- - Baden - Baden , 27 , Juni . (Sammlung für Obe li¬
sch ! es i er ) . Die Verbände heimattreuer Oberschlesier haben am
Scnntag in Baden -Baden aus einer Sammlung den Betrag von
19 999 aufgebracht, der den Deutschen in Oberschlesien überwiesen
wird .

TN . Breifach. 28 . Juni . (Ertrunken .) Beim Baden im
Vollrhein ertrank unterhalb der Schiffbrücke der Igjährige Heß von
Jhringen.

Donaueschingen, 28 . Juni . (Schwerer Hagelschlag .)
Ueber Tenge n , Leipferdingen und Riedeschingen
Ving gestern nachmittag und gestern abend ein schwerer Hagelschlag
nieder , der in Leipferdingen eine Stunde andauerte . Eine Frau
wurde vom Blitz erschlagen , als sie auf dem Weg« war , ihrem Mann
das Mittagessen zu bringen . In Riedeschingcn wurde ein Mann
vom Blitz erschlagen . Der Schaden, den der Hagelschlag verursacht
hat , ist noch nicht abzuschätzen,

TU , Stockach. 28. Juni . (Schweres Gewitter .) Gestern
abend ging ein schweres Gewitter über unsere Gegend. Hierbei schlug
der Blitz in Hecheln in den Glashütterhof und zündete. Das große
Gebäude nebst Scheuer und Stallung mit den darin befindlichen gro¬
ßen Futtervorräten wurde vollständig in Schutt und Asche gei gt .

Aus Batur uncl Mlknlckatt.
Was Hie Lhkrurgte den Röntgenstrahlen Sankt.
In dies« trübe Zeit , die auch die wissenschaftliche Welt ideal wie

inateriell schwer bedrückt , fällt doch immer wieder ein Heller Schein,
an dem man sich wieder ausrichten und den Trost schöpfen kann, daß
der deutsche Geist stark genug sein wird , sich aus den Fesseln zu ringen
Und aus eigener innerer Kraft zu wachsen .

Die Entdeckung der von ihm selbst X-Strahlen genannten Strah¬
len durch Prof . Dr. Konrad Röntgen jährte sich jetzt zum
25 . Gedenktag Die mit dem „Prometheus" vereinigte Frankfrrter
„Umschau " von Pros. Dr . Bechtold nimmt ihn zum Anlast, das neueste
Heft dem berühmten Wissenschaftler zu widmen und läßt durch be-
Afene Vertreter der verschiedenen medizinischen Sondergebieie d:n
Dank der ärztlichen Wissenschaft an Roentgen abstatten , die durch
><ine Entdeckung ganz neue Wege begehen konnte.

Geh . Rat Prof . Dr. GarrS unternimmt es , die Entwicklung der
Röntgendiagnostik in der Chirurgie darzulegen und sagt u . a . : „Wenn
U>ir uns nun heute nach 25 Jahren fragen , was an wertvollem und
sicherem Besitz die Entdeckung Röntgens der chirurgischen Diagnostik
gebracht hat . so dürfen wir freudig bekennen , daß ein sehr erhebliF-er
Gewinn sowohl für die Praxis , wie für die Wissenschaft zu buchrn ist.

In allererster Linie hat die Lehre von den Knochenbrüchen für
° ie Entdeckung, wie für die Behandlung eine reiche Ernte einge¬
heimst.

Ich will nicht näher darauf eingehen, daß wir heute schwierig
erkennbare Knochenbrüche wie solche am Schenkelhals, an den R cken-
^ irbeln , am Becken, an der Handwurzel und Fußwurzel , an den Gelenk -
^ndeu bequem und ohne dem Kranken Schmerzen zu verursachen, aus
die photographische Platte werfen.

Wohl aber mub ich betonen , und das Ist vielleicht der vornehmste
Gewinn, den wir Röntgen zu danken haben — daß der Bchand 'ung
5»n Knochenbrüchen erneute Anregung und wissenschaftlicher Auf¬
hieb zufloß. Die etappenweise Konirolle des Heilverlaufes d" rch
das Röntgenlicht ermöglicht die nach Form und Funktion g

' ii stige
Stellung der Bruchstücke ausrecht zu erhalten bis zur völligen Konso -
"dation .

Mehr und mehr haben wir die Ursachen erkannt für schlechte
Stellung der Bruchenden, für ihre nachträgliche Verschiebung, für
Verzögerung und Ausbleiben einer festen knöchernen Verschmelzung .

Badische presse .
Der Schad .'n wird auf 899 999 Mark geschätzt 19 Pferde und 24 Stück
Vieh konnten mit knapper Not gerettet werden.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2g. Juni 1S21.

Peter und Paul «
Der 29 . Juni bringt den Gedächnistag der beiden Apostel¬

fürsten Petrus und Paulus . Schon früh fand das Fest seinen Ein¬
gang , insbesondere in der römisch - katholischen Kirche , die schon zu
Ende des 4. Jahrhunderts den Gedenktag feierlich beging. Beide
Apostel wurden an ein und demselben Tag hingerichtet. Petrus mit
dem Kopf nach abwärts gekreuzigt, Paulus durch das Schwert hin¬
gerichtet. Im Volksmund heißt es : „Peter und Paul brechen dem
Halm die Wurzel ab"

: damit soll zum Ausdruck gebracht werden,
daß Ende Juni das Getreide zu reifen beginnt .

Johannisfeier im Stavtqarten .
Alte Sitten und Gebräuche, die in ihren Ursprüngen bis in die

EnMehrings- und jüngste Entwicklungsgeschichte eines Voltes zurück¬
reichen , pflegen sich , wenn auch in veränderter und der jeweiligen
Zeit und ihrem Geschmack angepaßten Form , zu erhalten und van
Generation zu Generation fortzupflanzen . Im besondern gilt dies
vor altherkömmlichen Gebräuchen, die in früheren Zeiten mit Äußer¬
lichkeiten , Feuerwerk , Prunk und Volksfesten gefeiert wurden und so
in der Erinnerung der Volksseele bekanntlich fortleben .

„Johannisfeier" wurde gestern abend in unserem prächtigen
Stadtgarten gefeiert. Der Zauber der in sommerlicher Blüte stehen¬
den Natur , das Feuerwerk, die Musik , hatten begreiflicherweise Men¬
gen von Zuschauern zu dieser Veranstaltung gezogen . Die Zahl der
Besucher wird auf ungewkir 15 909 geschätzt . Jung und At , Arm und
Reich . Groß und Klein , Männlein und Weiblein , kurzum halb Karls¬
ruhe wallfahrte in den Abendstunden nach dem Stadlgarten um auch
anwesend zu sein , wenn die Raketen gegen Himmel stiegen und das
Prachtfeuerwerk seinen Anfang nahm . Der Besuch hat sich auch ge¬
lohnt . Die Stadtverwaltung hatte sich alle Mühe gegeben , auch die
verwöhntesten Geschmäcker zu befriedigen . Ein Dopelkonzert ver¬
anstaltet von der Feuerwehr - und der Harmonie -Kapelle umrahmte
das Ganze. So sehr auch die Musikdarbietungen usw . das Publikum
unterhielten , die fieberhafte Aufregung , ob das Feuerwerk nun bald
„losgehe"

, konnte damit nicht eingedämmt werden. Und es klang
wie eine Erlösung als die drei großen Kanonenschläger den Beginn
des Kunstfeuerwerkes nach Einbruch der Dunkelheit verkündeten.
Auf dem See schaukelten indessen Boote , geschmückt und beleuchtet
von rot schimmernden Lampions , die dem Ganzen das Bild einer
wahrhaft italienischen Nacht verliehen . Die Leitung des Feuerwerks
hatte Feuerwerksmeister Wilh . Fischer - Cleebronn übernommen.

Es war in 6 Fronten eingeteilt . Das erste Bild zeigte einen
Silberquellenausbruch , der sich unter Knall in einen farbenprächtigen
Edelweißfächer verwandelte , während zu beiden Seiten ein Fon¬
tainesprudel das Dunkel erhellte . Die zweite Front stellte einen
großen Umläuser dar . garniert mit zwei schaukelnden Papageien
in der Mitte. Zu beiden Seiten befand sich eine laufende Caskade,
welche zum schönen Abschluß mehrere Schwärmerbuquets abwarf.
Eine große Fächerpalme mit rotierender Farbensonne , auf deren
beiden Seiten sich ie eine stehende Kaskade mtt Blumensträußen in
herrlichem Smaragdfeuer befand, bildete den dritten Punkt im Pro¬
gramm . Eine Rosettensonne, dargestellt aus fünf lausenden Sonnen
in prächtigem Brillant - und Farbenfeuer . zn beiden Seiten eins
Mirakelsonne mit wunderbarem Verwandlungsfeuer , war die Fort¬
setzung. Die fünfte Front war ein großer Elektrischer Wasserfall in
schönster Pracht , eine Turbine treibend . Den Haupt - und Schluß¬
effekt bildete in farbigem Lichtfeuer ein großer Vollmond, von vier
Fixsternen umkreist, garniert mit siim Bombenröhren . Zwischen
den einzelnen Hauptpunkten waren Raketen, Prachtbomben , Feuer¬
läufer usw . eingelegt , die den Reiz des Feuerwerks erhöhten . An¬
schließend an das Feuerwerk wurden die Anlagen bengalisch beleuchtet
und das Johannisfeuer auf dem See abgebrannt.

Das Konzert hielt die Massen nach dem Feuerwerk noch bis in
die Nachtstunden zusammen und es war schon Mitternacht , als der
Stadtgarten von den letzten Nachzüglern verlassen war und nach dem
vielen Prunk und Feuerzauber wieder im allnächtlichen Dunkel lag .

H- Abhaltung der zweiten juristischen Staatsprüfung. Der Be¬
ginn der im Spätjahr d . I . stattfindenden zweiten juristischen Staats¬
prüfung ist auf 18 . November d. I . festgesetzt worden. Die Anmel¬
dungen sind bis Ende Juni d. I . beim Justizministerium einzu¬
reichen .

) ! ( Schlaganfall mit tätlichem Ausgang . Der 52 Jahre alte
Einnehmer am südlichen Stadtgarteneingang gegenüber dem Haupt¬
bahnhof, Johann Seemuth , wurde gestern abend gegen 6 Uhr
bei Ausübung seines Dienstes von einem Schlaganfall betroffen,
der seine Ueberführung nach dem Krankenhaus nötig machte . Noch
während des Transportes wurde der bedauernswerte Mann, der vor
noch nicht langer Zeit eine schwere Krankheit überstanden, aber
immer noch mit Beschwerden zu tun hatte , vom Tode ereilt. Allen
Besuchern des Stadtgartens wird der allezeit diensteifrige, gefällige
und zuvorkommende Beamte in angenehmer Erinnerung bleiben und
sein tragisches Geschick bedauern .

-4- Ferienkindertransporte. Am 1. Juli , abends 4 .59 Uhr , treffen
80 Kinder , die sechs Wochen in dem Erholungsheim Falkenberg in
Herrenalb untergebracht waren , am Albtalbahnhof ein. Am 4 . Juli ,
nachmittags 5 Uhr . kehren 34 Mädchen aus Baden -Baden zurück.
Diese waren 4 Wochen lang in dem auf dem Annaberg gelegenen
städt. Erholungsheim gut aufgehoben. Am 5 . Juli reisen 89 Kinder '
nach Herrenalb , am 7 . Juli 34 Mädchen nach Baden . Die Aussendung !
leitet der Verein Jugendhilfe . >

Wissenschaftlich gefördert wurden die Probleme der Umfor¬
mung der Knochen struktur durch die sog. funktionelle An¬
passung, die Fragen der Eollusbildung in Verbindung mit der Ver-
knöcherung im Muskelbindegewebe, die Störungen des Knochenwachz .
tums am Eelenkende und schließlich das ganze große und nachwichtige
Gebiet der Knochenvsrpslanzung.

Für die Unfallheilkunde ist das Röntgenverfahren quasi ein
Forum der Rechtssprechung geworden. In dem dauernden Kampf
?wiscben der psycbologi 'ch wohl zu verstehenden Begehrlichkeit des
Verletzten nach einer hohen Rente und dem natur - und p

'
licht -

gemäßen Gegendruck von seilen des Entsckmldigungspflichtî en (Pri¬
vat oder Staat ) spricht Röntgen nicht selten das letzte entscheidende
Wort.

Eine wesentliche Förderung ist auch zu verzeichnen für das Ge¬
biet der Gelenkverletzungen und Gelenkerkrankungen,

Wir hatten früher recht verschwommene Begriffe über die ara
tomischen Ursachen von oft jahrelang bestehenden Be'

chwerden , die
sich an eine scheinbar harmlo ' e Eelenloerstauchung ansck' ossen . Rönt¬
gen zeigt uns in solchen Gelenken bald einen feinen Spalt im Kno
chen , bald eine Knorpel - oder Knochenabsprengung von vielleicht
Linsengröße, bald Wucherungen und ähnliches.

Nicht minder wertvoll ist uns das Röntgenlicht geworden in der
Erkennung und der Differenzierung der ersten Ansänge von Gelenk¬
erkrankungen. Bei der Vielzahl der krankheitserregenden Ursachen :
ich nenne Rheumatismus, Eicht, Tuberkulose, Syphilis, Eiter¬
infektion, Geschwülste ist in den Anfangsstadien die Grundursache der
Erkrankung nicht leicht zu erkennen. Gerade in diesem Kapitel sind
uns die Röntgenstrahlen unentbehrlich geworden. Mit dem Nach¬
weis von metallischen Fremdkörpern hat sich die Röntgenographie in
der Chirurgie eingebürgert . Kleinste Splitterchen von Glas, Metall
im Ausmaß von 1 Millimeter, im Gewicht von 0,02 G ' amm, zeigt
uns die Röntgenplatte selbst in beträchtlicher Gewebstiese. Ties r
Zweig hat für die Kriegschirurgie größte Bedeutung gewonnen. So
konnte es nicht ausbleiben , daß im Weltkrieg der Verbesserung der
Methoden , besonders hinsichtlich einer genauen anatomischen Lokali'
sation , die größte Aufmerksamkeit geschenkt wurde.

Die Röntgenographie hat die Kriegschirurgie auf wissen
'chaftliche

Höhe gehoben. Die Röntgenapparate haben unsere Lazarette be¬
gleitet nach Ost und West , zu Land und zur See bis in die vorderste
Linie . Unermeßlich ist der Segen , der unjern Kriegsverletzten da-

Se tte 3
G Von der Albtalbahn . Nach einer Bekanntmachung der Alb¬

talbahn wird ab 1 . Jul im Binnenverkehr für eine Anzahl Stations¬
oerbindungen eine Ermäßigung der Steinfrachtsätze eingeführt werden.

Angehörige des chemal. Feldartl.-Ncgts . 59 halten am 2 . Juli ,
abends 8 Uhr . im Elefanten einen kameradschaftlichen Abend ab,
bei dem die Abhaltung eines Regimentsgedenktages besprochen wird .
Alle ehemaligen 50er sind kreundlichst eingeladen . (Näheres siehe
Inseratenteil,)

-i- Konservatorium für Mustt der Landeshauptstadt Karlsruh «. Am
Mittwoch den 29 , Juni , Uhr , PrüfungSvorsPiel der VorbereitunaSkiassen
im Saale der Anstalt ,

— Kaffee Baucr . Auf das heutige Tonderkonzert sei hiermit besonders
hingewiesen .

Karlsruher Schwurgericht .
ZK Karlsruhe, 2? Juni . Die heutige Sitzung wurde von Land«

gerichtsrat Dr. Kölle geleitet . Als
dritter Fall

stand die Anklage gegen den 22 jährigen Postaushelfer Wilhelm
Josef Bach aus Beiertheim

wegen Unterschlagung im Amte und Urkundenfälschung.
Bach war Poitaushelser in Bulach und machte sich in dieser amtlichen
Eigenschaft einer Anzahl Unterschlagungen schuldig . In der Zeit
vom Januar und Februar unterschlug er die Nachnahmeoeträge von
sechs Postpaketen, die er bei der Zustellung der Pakete erhoben hatte .
Die Paketkarten und die Zahlungsanweisungen , mit denen die Nach¬
nahmebeträge an den Auflieferer der Pakete gesandt werden sollten,
schaffte Bach zunächst beiseite, später vernichtete er sie . Von diesen
sechs Paketen waren fünf in Frankenstein in Schlesien abgesandt
worden. Vor. dort her kam vom Postamt ein Brief an die Post'
agentur Bulach, in dem über den Verbleib der Nachnahmebeträge
um Auskunft ersucht wurde . Diesen Brief ösfnete Bach widerrechtlich
und beantwortete das Schreiben mit einem gefälschten Briefe Ein¬
mal bekam Vach Geld zur Ew -.ahluna auf der Po .t : auch diesen
Betrag unterschlug er uno fälschte den Einlieferungsschein . In zwei
Fällen zahlte Bach Beträge von Postanweisungen nicht aus und
fälschte dann die Quittungen der Adressaten. Im ganzen veruntreute
Vach 9800 Mark , die er in Wirtschaften verbraucht haben will .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach Unterschla¬
gung und Urkundenfälschung in fortgesetzter Tat . nach
mehrfacher Unterschlagung und Urkundenfälschung ,
widerrechtlicher Oeffnung eines Brieses und Fälschung einer
öffentlichen Urkunde und billigten ihm mildernde Umstände
zu . Die Fragen nach Unterschlagung im Amte wurden verneint .

Gemäß dieses Wahrspruches wurde Bach zu einer Gesamt¬
strafe von 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis , abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft verurteilt. Wegen der Beschuldigung
nach >? SSg St .GB wird das Verfahren eingestellt. Vertreter der
Staatsanwaltschaft war Dr . Hofner , Verteidiger : Rechtsanwalt
Rafael Strauß .

ZZ Karlsruhe, 28. Juni . In der Nachmittaassitzung wurde
gegen die Mechanikersehefrau Karl Dill , Anna geb . Spähnle aus
Ettenheim verhandelt , die unter der Anklage des

Meineids
stand .

Frau Dill hatte , als sie noch ledig war, am 22. August ISIS
einem Mädchen das Leben geschenkt. Vater des Kindes war ein
junger Mann , der im Jahre 1919 gestorben war. Die Kindesmutter
teilte ihrem Vater nicht mit , daß sie zu diesem Manne Beziehungen
hatte und der Bater verklagte einen andern jungen Mann , von dem
er annahm , er käme als Vater des Kindes in Betracht . Dieser hatte
aber keine näheren Beziehungen xu der heutigen An¬
geklagten. In dem Prozesse wurde sie als Zeugin ver¬
nommen und ?war vor dem Amtsgericht zu Karlsruhe.
Das erste Mal im Juli 1929 geschah die Vernehmung un'
vereidigt . In dem Termine bezeichnete die Dill den Beklagten als
den Vater ihres Kindes . Der zweite Termin fand am 29. November
1329 statt . In diesem blieb die Dill auf ihren früheren Aussagen,
worauf sie vereidigt wurde . Nun zog der Beklagte einen Brief her¬
vor, aus dem hervorging , daß die Dill einem andern die Vaterschaft
des Kiitdes zugeschrieben hatte . Am 23. April 1921 wurde sie noch
einmal vernommen. Zunächst bestritt sie die Eckitheit des Briefes,
dann gab sie zu . ihn geschrieben zu haben und widerrief ihre Aus¬
sagen vom 29. November 1S29. Das Kind der Dill war im April
1929 gestorben . Die Erziehung der Dill war schlecht , in ihrem
Elternhause herrschten recht unerfreuliche Zustände. Die Geschwo¬
renen verneinten die Schuldfrage , worauf das Gericht die Ange¬
klagte freisvrach .

Vertreter der Staatsanwaltschaftwar Staatsanwalt Dr. Rönn¬
berg . Verteidiger Rechtsanwalt Rafael Strauß .

Weiter hatte sich das Hausmädchen Anna Nahtz aus Frank¬
furt a . O .

wegen Meineids
zu verantworten . Vertreter der Staatsanwaltschaft war Hilfsstaatŝ
anwalt Lauenstein . Verteidiger Rechtsanwalt Levis .

Die Angeklagte Nahtz war beschuldigt , am 25. Januar hier in
einem Ehescheidungsprozesse unter Eid eine falsche Aussage gemacht
zu haben . In der heutigen Hauptverhandlung bestritt die Ange¬
klagte. daß die beschworene Aussage falsch war. Der Mann, der in
dem Ehescheidungsprozesse Beklagter war, bestätigte heute als Zeuge
die Angaben der Angeklagten Die A»ssagen der Leumundszeugen
lauteten für die Angeklagte nicht günstig.

Die Geschworenen sprachen die Angeklagte für schuldig des
Meineids und billigten ibr den Strasmilderungsgrund des 8 157 des
St .-G .-B . zu. Das Gericht verurteilte sie zu 8 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft.
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durch geworden. Wenn wir von den 4 211990 Verwundeten unseres
einstigen stolzen Heeres , die der unglückselige Krieg auf den Schlacht¬
feldern niedergemäht hat, über 89 Prozent wieder zur Front zurück»
senden konnten, so pflegen wir das wohl der modernen Wundbehand¬
lung gut zu schreiben , aber wir wollen nicht vergessen , daß uns Rönt¬
gen eine treue und zuverlässige Helferin gestellt hat.

Außerordentlich segensreich ist die Röntgenographie auf dem
Gebiet der Nierenerkrankungen geworden, speziell in dem Nachweis
von Nierensteinen -Konkrementcn im Harnleiter.

Die Sicherheit und Harmlosigkeit der Metbode gebietet sck>on
beim Verdaut aus Nierensteine die frühzeitige Anwendung . Eine
gesicherte Frühdiagnose aber hat die Schwere und Gefahr der Nieren¬
steinoperation erheblich herabgesetzt . So ist in diesem Gebiete die
Sterblichkeit bei nicht durch Eiterung komplizierten Fällen von IS
Prozent auf 3 Prozent gesunken .

Uns Lehrern der Chirurgie wurde das Röntgenbild ein unent¬
behrliches Hilfsmittel im Unterricht , und zwar nicht nur in de«
Extremitäten-Chirurgie , sondern vor allem in der Magen-Darn«
chirurgie.

Das Röntgenbild ist berufen zur Kontrolle einer auf logisÄK
deduktivem Wege abgeleiteten Diagnose. Daraus erwächst leid«
für den Lernenden die Gefahr , im Vertrauen aus die Röntgenpla t<
die alten diagnostischen Methoden zu vernachlässigen. Allzuleick «
wird vergessen , daß das Röntgenbild immerhin nur ein Schattenbild
ist mit allen gleißnerischen Trugformen , die dem Schatten inne¬
wohnen Als Lehrer darf man nicht müde werden , dem Schüler
immer erst den beschwerlichen Pfad der Differentialdiagnostik auf
Grund pathologisch-anatomischen Wissens und der klinischen Er¬
kenntnis zu sühren, ehe das photographische Schattenbild zu einer
kritischen Kontrolle herangezogen wird. ,

Von der Fr- iburger Universität . Die medizinische Fakultät der
Universität Granada (Spanien) hat den Physikprojessor an der
hiesigen Universität und Äbieilungsvorsteher des radiologischen
Instituts der Untversitätssrauenklinik Dr. Walter Friedrich
eingeladen , im kommenden Wintersemester an der Universität Gra»
tiada Vorlegungen über die Grundlagen l.er Strahlentherapie zu
halten .
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sk. Der Zentralverband der deutschen Uhrmacher sEinheitsvet -
band ) hielt am Montag seine Reichstagung in Stuttgart im Stadt -
gartenszale ab , nachdem es sich erwiesen hatte , das; die Räumlich¬
keiten des Sitzungssaales im Handelshof für den groszen Andrang
von Besuchern nicht zureichten . Es sind ungefähr 1000 Besucher aus
gan , Deutschland zur Ausstellung und zur Tagung des Verbandes
« ingetroffen . Der Vorsitzende des Zentralverbandes , Uhrmacker -
meister K o ch e n d ö r f f e r -Cassel , eröffnete mit Begrüßungsworten
die Verhandlungen , worin er beicnders der befreundeten Verbände
und der beiden anwesenden Vertreter des Holländischen Uhrenmacher -
verbandes gedachte . Der Vorsitzende des Landesverbandes Würt¬
temberg . Wolf -Stuttgart übermittelte den Willkommgrus , des
schwäbischen Verbandes . Spillner -Amsterdam übermittelte Krüge
der holländischen Uhrmacher und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
nach dieser Tagung in der zum ersten Male seit dem Kriege wieder
Kollegen aus verschiedenen Ländern zusammengekommen seien , die
Beziehungen zwischen den einzelnen Ländern wieder inniger werden
und zum Nutzen der gesamten Menschheit ausschlagen . Sieben -
Pfeifer -Saarbrücken gab namens des dortigen Verbandes das
Versprechen , daß die Uhrmacher des Saargebietes stets treu zu den
Kollegen des Reiches halten werden . Hierauf wurde der Geschäfts¬
bericht erstattet und ohne Aussprache genehmigt . Auch die Satzungen
wurden nach der Vorlage des Vorstandes angenommen .

Der Geschäftsführer des Verbandes , König -Halle berichtete so¬
dann über die Errichtung « iner Anerkennung ? stelle .
Auch im Uhrenmachergewerbe haben sich nach der Revolution Ele¬
mente eingeschlichen , die zu beseitigen im Interesse des Ansehens des
Gewerbes liege . Alle behördlichen Maßnahmen gegen den Sckiie -
berhandel haben keine Wirkung , weshalb das Gewerbe selbst von sich
aus eine Reinigung versuchen muß . Dazu soll eine Anerkennungs¬
stelle dienen , die feststellt , welche Firmen zu Großhandelspreisen be¬
dient werden können . Es soll ein festes Vertragsverhältnis mit den
Fabrikanten und Erossistenverbänden geschaffen werden . Die Ver¬
sammlung stimmte einem Beschlüsse in dieser Richtung zu , durch den
der Vorstand des Verbandes beauftragt wird , die notwendigen
Schritte zu unternehmen .

Eine größere Aussprache entwickelte sich über die Grossisten -
srage und über die Marke nreklame in den Tageszei¬
tungen . Die Besprechungen darüber kamen noch nickt zum Ab¬
schluß . Außerdem wurden noch einige unerfreuliche Verhältnisse im
Goldwarenhandel Pforzbeim besprochen . Der Vertreter des Kredi -
torenverbandes , Essig - Porzheim , gab darüber nähere Aufklärung .
Der Verband wünscht , daß bei der Festsetzung von Preisen zwischen
Fabrikanten und Grossisten auch der Kleinhandel gehört wird , denn
er hat das größte Jnterene , daß die Waren nicht unnötig verteuert
werden , um sie verkaufsfähig zu erhalten . Schon jetzt setzt wieder
durch die Steigerung der Gold - und Silberpreise im ganzen Bijou -
teriswarengewerbe eine Preiserhöhung ein .

Dann wurde die Sitzung abgebrochen . Zu geselligem Beisam¬
mensein trafen sich die Uhrenmacher mit ihren Familien auf dem

„Sünder " . — Bemerkenswert ist noch, daß dem Verband 283 Ver¬
einigungen und 24 Unterverbände mit zusammen rund 15 000 Mit¬
gliedern angehören . — Die Verhandlungen gehen morgen weiter .

Am Sonntag wurde im Handelshof durch den Nrbeitsminister
Dr . Schall dte Ausstellung des Verbandes eröffnet , auf der

'120

Firmen mit Erzeugnissen der Uhrenindustrie , zum Teil auch Vijouterie -
waren , vertreten sind . Darunter sind auch 13 Firme na ns Ba¬
de n . Am Mittwoch findet eine Besichtigung der Schwenningcr und

Schramberger . am Donnerstag oder Freitag die der badiscken
Industrie in Pforzheim statt .

Industrie nncl
Ns . Fuchs , Waggonfabrik , Heidelberg . Von der deutschen Bant

in Berlin wurde Zulassungsantrag für 18 Millionen Aktien der Ge¬

sellschaft zur Berliner Börse gestellt .
Aa . Portlimdzementwerke A . -G . Vurlingenseld . Die G -V . hat

beschlossen, das Aktienkapital von 1,7, auf 2,5 Millionen zu erhöhen .

Die neuen ab 1 . Juli dividendenberechtigten Aktien übernehmen
die Portlandzementwerke Heidelberg -Mannheim - Stuttgart A .-G . zu
IM Prozent und bieten sie ihren Aktionären zum gleichen Kurs im

Verhältnis 2 :3 an .
cll . Rheinische Croditbanl Mannheim . Die ordentliche General¬

versammlung , in der 65 Aktionäre 45,05 Mill . . X Aktienkapital ver¬

traten , wurden die Anträge der Verwaltung einstimmig genehmigt

und der Direktion Entlastung erteilt . Die Dividende kommt in

Höhe von 10 Prozent ( i . V . 8 Prozent ) zur Auszahlung . Auch die

beantragten Satzungsänderungen fanden einhellige Zustimmung .

Der Aufsichtsratsvorsitzende , Geh . Kommerzienrat Dr . Brosien , wies

darauf hin , daß sich der diesjährige Umsatz mit 14V Milliarden

gegenüber dem Vorjahre mehr als verdoppelt habe . Die Summe der

Bilanz ergebe einen Zuwachs von rund 000 Millionen , <t . Die offe¬

nen Reserven würden sich durch die diesjährigen Zuweisungen auf

25 Prozent des Grundkapitals erhöhen . Ein Aktionär . Gauleiter

Decker, Frankfurt a . M ., beantragte , in Anbetracht des Verdienstes

der Beamtenschaft an dem günstigen Ergebnis , die außerordentliche

Reserve von 7 auf 4 Mill . herabzusetzen und die dadurch frei -

werdenden 3 Mill . -K der Beamtenschaft als besondere Gratifikation
zukommen zu lassen . Der Vorsitzende entgegnete darauf , daß die

Gratifikation an die Beamten 35 Prozent des Betrages ausmachen ,
den die Aktionäre als Dividende bekommen . In der daraus sollen¬
den Abstimmung wurde der Antrag mit 45 848 000 ge^ en 2400

Aktienkapital abgelehnt . Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
wurden wieder - und Zustizrar Dr . Zapf (Zweibriicken ) neu in den

Aufsichtsrat gewählt .
dt . Brown , Kaveri u . Cie ., A .-E . Mannheim . Die Gesellschaft

erzielte 57.10 Mill . Roheinnaymen lim Vorjahr , das nur
9 Monate umfaßte , 22,07 Mill . Ul ) . Die Generalunkosten betragen

zusammen 49,90 ( i . V . 20,50) Mill . -/II . Nach Abschreibung vcn

1,34 Mill . verbleibt ein Reingewinn »on 5 901 132 (834 609 ) -K ,
woraus 10 Proz . Dividende verteilt , 1 Mill . ^ der Reserve zu¬
geführt . 500 000 als Gratisikanonen ausgegeben und 138 910 . ll

vorgetragen werden .
dt . Badische Assekuranz -Gesellschaft A . - G . Mannheim . Die

ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig die Vertei¬

lung einer Dividende von 9V pro Aktie aus 520 039 Rein¬

gewinn . Auf eine aus der Mitte der Versammlung gekommene An¬

regung wegen Erhöhung der Dividende wies der Borsitzende auf die

ungewisse Zukunft hin und bat , von einer Erhöhung abzusehen ,
durch das den alten Aktionären zu gewährende Bezugsrecht auf die

jungen Aktien würde eine gewisse Kompensation gewährt . Die Er¬

höhung des Aktienkapitals von 3 auf 5 Mill . wurde einstimmig
genehmigt . Die 2 Mill -K neuen Aktien sind vom 1 . Januar 1921
ab dividendenberechtigt und werden von einem der Gesellschaft nahe¬
stehenden Bankenkonsortium zum Kurse von 1175 übernommen ,
die verpflichtet ist , den bisherigen Aktionären 1500 Stück der neuen
Aktien zum Kurse von 1225 im Verhältnis von 2 : 1 anzubieten .
Die restlichen 500 Aktien werden der Gesellschaft zu den gleichen Be¬

dingungen zwecks Erwerbung neuer Geschäftsverbindungen zur Ver¬

fügung gestellt . Die Notwendigkeit der Kapitalserhöhung wird vom
Vorstand mit der großen Steigerung der Prämixneinnahme und
der Absicht begründet , auf Grund vorhandener Beziehungen der Ge¬

sellschaft Rückversicherungsgeschäste aus anderen Versicherungszweigen
zu sichern. Ueber das neue Geschäftsjahr wird mitgeteilt , daß die

politischen Verhältnisse einen gewissen Rückgang des Geschäfts er¬
kennen lasien .

dt . Pfälzische Bank , Lndwigshasen a . Rh . Auch in der oriient

lichen Generalversammlung dieses Instituts beantragte der Kau¬
leiter des Deutschen Bankvereins Decker-Frankfurt a . M ., unterstützt
von dem Vertreter des Allgemeinen Bankbeamtennerbandes ,
Lubinski -Mannheim , statt der vorgesehenen 7 ^ Mill . Mark nur
5 Mill . Mark der ordentlichen Reserve zuzuweisen und die übrigen
2 ^ Mill Mark den Angestellten der Bank als besondere außertarif¬
liche Gratifikation auszuzahlen . Der Antrag wurde mit allen gegen
10 Stimmen abgelehnt . Mit der gleichen Stimmenmehrbeit wurde
dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt und beschlossen, die

Tantiemesteuer durch die Gesellschaft zu tragen . Die Dividenden -

Ausschüttung von 10 Proz . ( i . V . 8 Proz .) wurde genehmigt und die

ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wiedergewählt . Verireten
waren 30 Aktionäre mit 39 407 Stimmen und '23 044 200 Mark

Aktienkapital .
Psalz -Elettromotoren -Werke A .- N ., Frankenthal . Die Gesell¬

schaft hat sich mit der Firma Landwirtschaftliche Maschinenfabrik
vorm . M . KreichaLuer Frankenthal vereinigt . Die Firma wnd

geändert in M . Kreichgauer , Landbaumaschinen und Motorenwerke

A .- K . . Frankentftal . D :n Aufsichtsrat der neuen Gesellschaft bilden

die Herren : Staatsrat Dr . Ludwig Haas . M . d . R . Karlsruhe ,
Rechtsanwalt Adolf Strauß , Bruchsal . Hermann Menzer , Kaufmann ,

Neckaigemünd , Fabrikant Karl Linz , Bruchsal . Bankdirektor De . Karl

Fuchs , Ludwigshafen a . Rhein . Weingutsbcsitzer Jean Engel . Wies¬

baden , Bankdirektor Jean Klingel . Frankenthal , und Weinguts -

besitz-er Josef Brutscher . Rchibach bei Landau . Der Vo : ?tand besteht

aus den Herren Ingenieur Arnold Spieß , Kaufmann Ludwig Levi

in Frankenthal und Ingenieur Emil Häußler in Lndwigshafen . Dos

bisherige Aktienkapital der Pfalz Eiektrcmotoren -Weuke in höhe von

2 000 000 . tt wird auf die neue Gesellschaft übertragen und 5urch Aus¬

gab : von weiteren Stammaktien auf 0 000 000 , »t erhöht , die rem

einem Konsortium unter Führung der Pfälzischen Dank in Ludwizs -

hasen a . Rhein übernommen werden . Die neuen Aktien sind ab

Juli 1921 dividendenberechtigt . 2 000 000 junge Aktien werden

den alten Aktionären zum Kurse von 120 Proz . im Verhältnis ron

2 : 1 aNoeboten werden .
Adler -Werke vsrm . Kleqer . A .-G . , Frankfurt a . M . Von den

!'/ ! Millionen neuen Aktien der Gesellschaft , deren die

Generalversammlung im Dezemer beschlossen, waren einstweilen 18

Millionen zur Ausgabe gelangt . Jetzt werden auch die restlichen
18 Millionen den Aktionären derart zur Verfügung gestellt , daß aus

i : 3000 alte Aktien eine neue von 1000 mit Dividenden¬

berechtigung ab 1 . November 1920 zu 114 Proz . entfällt .

6t . Zigarettenfabrik Eeorgi und Harr , A .- G .. Stuttgart . In der

Generalversammlung wurde die Verteilung von 15 Prozent Divi¬

dende auf das Aktienkapital von 1500 000 .— -.tt beschlossen. Die An¬

fang des Jahres beschlossene Kapitalerhöhung bezw . Verdoppelung

auf 3 Millionen blieb in den Händen der Vorbesitzer , denn das Un¬

ternehmen ist eine Familien -Aktien - Gesellschaft .
Neckarwerke A . -E . in Eßlingen a . N . Der Vorschlag einer Ka¬

pitalserhöhung um 10 auf 35 Mill . Mk . wurde von der gestrigen
a . o . H . -V . genehmigt . Die neuen Stammaktien (5 Mill . Mk . ) hat

die Gesellschaft für elektr . Unternehmungen -Verlin , die neuen Vor¬

zugsaktien l >5 Mill . Mk .) eine Bankengruppe übernommen . Den

alten Aktionären sollen die Stammaktien im Verhältnis von 3 : t .

angeboten werden . Die Begebung der Vorzugsaktien hat sich der

Aufsichtsrat vorbehalten . Sämtliche Aktien sind vom 1 . Juli 1921 ab

gewinnberechtigt .
Vereinigte Nord - und Süddeutsche Spritwerke und Prs

'̂ efe-Fa -

brikn Bast A -T -. Nürnberg . Von den 3 40 Mill . neuen Aktien mit

Dividendeberechtigung ab 1 . Oktober 1920. durch deren Ausgabe das

Grundkapital der Gesellschaft auf 10 Mill . erhöht wird , werden .

c/A 3 50 Mill . den alten Aktionären derart zur Verfügung gestellt ,

daß auf je 2000 alte Aktien eine neue von , k 1000 zu 107 Prozent

entfällt . Das B -.'zugsrcckt ist bis zum 15 Juli auszuüben , in Frank¬

furt a M bei der Dresdner Bank .
Sächsische Maschinenfabrik vorm . Rich . Hartmann , A .-G . in

Leipzig . Die außerordentliche Hauptversammlung genehmigte dis

Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von 30 Mill .

Stamm - und von 1 .5 Mill . Vorzugsaktien . Die Stammaktien

werden den Aktionären zu 132 Proz . im Verhältnis von 1 : 1 an¬

geboten . Die neuen Mittel dienen zur Detriebserweiterung , ins »

besondere zur Vornahme großer Neubauten .

Vaudarlehen und Gemeindeverwaltungen . Das württembergische
Ministerium des Innern hat sichere Beweise dafür erhalten , daß ge¬

wisse Gemeinden den Staatsbehörden gegenüber in einzelnen Fällen
die Bereitwilligkeit zur Leistung des reichsrechtlich vorgeschriebenen
Kemeindeanteils an den Baukostenzuschüssen und Baudarlehen zum

Wohnungsbau erklärt haben , während sie sich insgeheim von den

Bauherren zuvor den Verzicht auf die Musbezahlung dieses Anteils

hatten versprechen lassen . Dies wurde soweit getrieben , daß sich

einzelne Gemeindepflegen von den Bauherren sogar Quittungen über

den Empfang einer Summe ausstellen ließen , die sie tatsächlich nicht

erhalten hatten . Die staatlichen Darlehen werden aber nur gegeben »

wenn die Gemeinden ihren Anteil zu den Baukostenzuschüssen leisten .

Bei dem Vorgehen gewisser Gemeinden liegt also der Tatbestand

desVetrugs vor , wobei die Bauherren , die beteiligten Gemeinde -

beamten und je nachdem die mitbcschließcnhfi .n Eemeinderatsttutglie -

dr als Täter , Anstifter oder Gehilfen in Betracht kommen . Unter¬

sucht wird noch, ob daneben ein Verbrechen der gewinnsüchtigen
Falschbeurkundung in Frage konimt . Der Finanzausschuß hat ver¬

langt , daß ein Exempel statuiert und solchen Unredlichkeiten für die

Zukunft vorgebeugt wird . Das Ministerium erwägt , ob nicht eine

besondere Gesetzesbestimmung geschossen werden soll , durch die auf

die Gemeinden ein Zwang ausgeübt wird zur Beteiligung an Bau -

darlehen bei vorhandener Leistungsfähigkeit
Kohlenpreise . Der ReichsZohlenrat beschloß in der Preis¬

frage für die Ruhrkohle folgendes ' Es soll erhöht werden : Stückkohls

und Waschvrodukte um 25 fest melierte Kohle um 6,25, Förder¬

sohle und Grus bleiben unverändert im Preis . Steinkohle , Briketts

werden um 8 ,K ermäßigt , alles pro Tonne .
O ? Preisermäßigungen . Die Emailleindustrie hat die Preiss

um 15 Proz . ermäßigt : ferner fallen die Farbaufschläge fort , so daß

die Preisermäßigung insgesamt bis zu A Proz . beträgt . — Die

Preise für Handelsschrauben . Muttern nnd Anschw>-ißschrauben ha/en

durck die Handelsfchranbenvereinioungen in Düsseldorf eine Er «

müßigung um 50—100 Proz Brutto je nach Qualität erfahren .

Märkte .

dt . Mannheimer Warenbörse . An der Warenbörse ist ein Um <»

schwung zur Schwäche eingetreten . Für überseeisches Getreide waren

die Angebote niedriger , Mais war zu 255—260 erhältlich . In
der Lebensmittelabteilung lagen Angebote in Eorned Neef zu 375

bis 380 l/tt , die Kiste mit 12 Dosen u engl . Pfund , Schmalz zu 19.30

bis 21 - <l . das Kilo ab Hamburg vor . Die Preise für Kaffee . Kakao ,
Tee , Reis und Hülsenfrüchte waren unverändert . In den Abtei¬

lungen für Leder , Textilwaren und verschiedenes war das Geschäft

still . Im Gegensatz zu den anderen Abteilungen war am Chemi¬
kalienmarkt die Tendenz fester , was im Zusammenhang mit der stark

gesunkenen Mark in Verbindung steht , da die meisten angebotenen
Waren aus dem Auslande kommen . Gefordert wurden für spanischen

Harz je nach Qualität 510—635, für amerikanisches Harz 6" 5—645

für spanisches Terpentinöl 2050— 2080 -/»l , für deutsches 1700—1730 -K,
alles ab Ludwigshafen , für kristallisiertes Kupfervitriol 445—455 .lt .

für Alaunkristallmehl prima Qualität 320—325 -.tt , für kohlensauren
Kalk zum Füttern 45—47 -A , für Formaldehyt 1145—1155 <̂ l . alles

per 100 Kilo ab Mannheim oder Nähe . Maschinenöle waren ge«

fragt , da ab 1 . Juli ein Zoll von 50 -^t per 100 Kilo erhoben wer¬

den soll.

Wasserstand des Rheins am 29. Juni von morgens K Uhr .

Schusterinsel : 1,37 m , 5 om gestiegen ! Kehl : 2,29 in , 2 ein . ge^

stiegen : Maxau : 3,87 m , 1 arri gestiegen ; Mannheim : 2.74 10 , 8 « s

gestiegen .
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(10. Fortsetzung .)

Fast willenlos legte Rolf seine Hand in die de , Richter », er

batte den Kops wieder gesenkt — er schämte sich. Der Richter sahte

seine Stimmung anders auf .
„Oder haben Sie mir etwas zu sagen ? Fühlen Sie sich doch

schuldig ? Dann ist es besser . Sie geben der Wahrheit die Ehre .
"

„Ich habe Ihnen alles gesagt , was ich weih .
"

„Gut . Sie sind entlassen .
"

Sie traten hinaus . — Die Worte des Richters hatten einen

Reif auf die neu knospende Lebensfreude gelegt , der Kommerzienrat
verstand ihn .

„Kopf hoch — er muh so sprechen , aber ich weih , dah auch er

nicht mehr an deine Schuld glaubt . Nun wollen wir etwas essen
— ihr habt ja beide noch nichts zu Euch genommen , seit ihr zu¬
rückgekommen und dann fahrt ihr in eure Wohnung in der Hitzig¬

strahe — sie ist ja fertig und den Schlüssel habe ich bei mir . Zur
Mutter wollen wir jetzt nicht . Sie hat ja von allem Gott sei Dank

leine Ahnung und würde erschrecken, wenn ihr so unvermittelt hier

austauchtet , wo sie euch in Italien glaubt . Wir müssen erst einen

Vorwand suchen —"

„Papa — Rolf sollte doch ein Bild verkaufen — weiht du ,
wofür er hunderttausend Mark bekommen sollte . — Wir dachten

ja , wie der Mann in Tegernsee erschien , dah es deswegen sei —

das müssen wir Mutter sagen .
"

„Ich bin zwar kein Freund von Unwahrheiten , aber in diesem

Falle
Sie waren vor einem vornehmen Weinrestaurant .

- „So , nun kommt .
"

/ Als sie eintraten , kam ihnen ein Geschäftsfreund des Kommer -

Kienrats entgegen .

„Guten Tag , Düfing — Herrgott — der Herr Schwiegersohn
pnd Frau Tochter ? Ich glaubte Sie irgendwo im sonnigen Italien ? "

« Der Kommerzienrat lachte .

„Und finden sie im augenblicklich gleichfalls sonnigen Verlin .
Mein Schwiegersohn wurde geschäftlich zurückgerufen . Ein größerer
Auftrag — er muht « seine Reise unterbrechen — eine sehr schöne

Sache . — Macht nichts , die Hochzeitsreise kann man auch ein paar
Wochen später noch vertragen .

"

Der Herr ging mit seiner Familie hinaus — hatte auch nichts
in der Zeitung gestanden — man hörte so manches läuten und hatte
den Kommerzienrat schon bedauert — wie dumm die Menschen
waren ! Also hing an dem Gerede kein wahres Wort — wenn
der alte streng rechtliche Kommerzienrat sich öffentlich und so herz¬
lich mit ihm zeigte — er beschloh, dem törichten Gerede entgegen¬
zutreten .

Rolf taute erst langsam auf und blieb ernst . Wenn er seine
Frau oder den Kommerzienrat ansah , lag fast Staunen in seinem
Blick — er war dem alten Herrn ja so dankbar —

Eine Viertelmillion hatte er für ihn hinterlegt ! Eine Summe ,
von der er sich kaum einen Begriff machen konnte !

Beates Nerven reagierten anders — sie war fast ausgelassen
lustig — sie glaubte , dah nun alles vorüber sei — der Kommerzien¬
rat hatte guten Wein bestellt — ks war kein heiteres Mahl — aber
die drei Menschen fühlten , dah sie einander lieb hatten und wenn
ex etwas gegeben hätte , was des Kommerzienrats von Rolfs Un¬

schuld noch mehr festigen konnte , so war es jetzt sein würdiges
Venehmen .

Plötzlich rief Dllsing : ,
„Herrgott , Kinder , Ihr kommt ja in das ganz leere Nest >—

nicht einmal ein Dienstbote —"

Beate lachte .
„Schadet nichts — ein paar Tage geht es so am besten ."

„Nun fahrt heim — morgen ist Sonntag — da kommt ihr mit¬

tags zu uns — bis dahin habe ich Mama vorbereitet .
"

Beate machte alle Anstalt , ihm auf der Straße um den Hals
zu fallen .

„Mein lieber , guter Papa !"

Er wehrte sie lächelnd ab — jetzt ergriff Rolf seine Hand .

„Ich werde es nie vergessen , dah ihr in dieser Stunde an mich

geglaubt habt .
"

Der Kommerzienrat fuhr in das Geschäft — ihm war froh und

seicht — er fühlte , dah er tn dieser Nacht wieder würde schlafen
können .

Ein Mietsauto brachte Rolf und Beate in ihre Wohnung . Es
war nun schon schummrig , als sie die teppichbelegten Stufen zum
ersten Stock hinaufstiegen und ausschlössen. Im Halbdunkel lag
die schöne, stimmungsvolle Wohnung vor ihnen , die des Kommer -

^ euto mitt » ? 1 Ukr izt uvzere Uede Butter .

Lckvleeermutter unä (ZroLmutter

^lisabetk Kilver
zankt l ^i tterrn entzcdlsken .

vis tr » uerocken Ninterbllebenen :

^ lice Vilser

Otto u. Llisabetk Olaser, eeb . viiesr
Z Lnkel .

Karls rudo , den 28 . luni l9Zl .

vis Zserclieune tlnckst » m Donnerst » ? nsclimit »

tse '/,Z Utir »tstt .
glumenzpsnäen veräen Im Linne 6er Lntzckla -

tsnen clsnkenä sbzeleknt .

etwas jn Kausen sutt

etmas i » verlianitn hat

twSlellt zllverakb . hal

eine Stelle sucht
iniertN am erfolgreich¬

sten >n der

MW « Presse

Motten ,
Holzwlirmer »e . ver¬
nichtet kamt Brut au »
Tevvlchen .Betten .Möbel .
Pelze - e , IllUSS
lZ .

Nsekl .
Adlersir . 4 , Tel . 2244

Wzs -
Mii

-

mit <>pln <lsl "
r i vasr -u ^ncl d^6rau -
Ilsetism Druck w » Ii .
( ii-LLeo . und
srsuovomUKIvn kür
ttanct - u Xisltdetried
kauten Kio « m k?slsu
unädillisstsnunilds -
«tollen «tisss >ieut «
soiian dol 0 . t-pezial -
lakrik kiir möciervo

lieltsreimsscdilisll
.1. UloNendsvkvr

Hvkno , Nasonlneo -
lsbrik . ßpplnöeo SS

IkZaoevi

Zagdwaffen

I . oberbad . stoatl . konzeff

FO ' u . FaWule
f , Chauffeure n . Hl. » »»« ,
kahr . Konstanz . Huffeustr .
4. bildet unter » ur fach¬
männisch . Leitung Leute
ied .Staud .zuCvauffeuren
au » . Prot » . « rat . 7'>Sa
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Reisende
sür konkurrenzlose Sve -
, iala >tikel lmort .' « i doli,
Verdienst iS ' rum und
Provision » gesucht . Be¬
teiligung nicht ausae -
schlössen . Angebote um ,
Nr , 10841 an dl« . Bad .
Presse " erbeten .

Oberreilend «
von bedördl , empfohlen .
» euerSamllienzeitschlttt
f. Baden . Bauern . Würt¬
temberg gesucht . Aug , u
» K 8 . « i>92 an « la -
Haalenstel » t Vogler .
« erU » VV S5 , A2li «2

Memiienile
«auch Damenl für unsere
Werke „Di « Krau alö
Sausär »tin " und ..Die
tiichtia « HauSirau ",
gesucht , Höchste Provision
und Prämien , A21Nl
SiidbentscheBniberved, «.
verlin 8,VV . « il « S »tr S.

Reifender
« siv . auch reparaturbe¬
dürftige . kauft fortwädr .

^Vulten - « » tzrel ,
Katlerstr . 22» , ^ 18874
Erna Sirkchstr . Tel . » ü»!,

der Kurz - , Weiß - , Woll -
waren - Branche für tetls
aut eingef ibrte Tour
«Landgelchäktel ver sofort
geiucht , Äusführl , Off ,
mit Bedingung , erbeten
unter Nr BS42V8 an die
. »wd . Preffe ".

Zu billigsten Preisen
liefert : 2S!i5a
Klee- und Wieseuhell,
ebenso Obst , Gemit !«
u , psältiich « Zwiebeln .
Heinrich R «ich «nstrin ,
Lanbesvrod . - Grobhdla ,
Bruchsal . Telefon öS ,

LxSsten »
lolid u . dauerndverschaff ,
sich arbeitssreud , Herren
durch Uebernatim de»
be,irt »w « i « n ASeinv - r-
triebes meiner A2IS2
0^ >l» i Zizgis ^xsI-jilMdlZkdSli
Kein Arliket bietet z , Zt .
grök , BerkausSmö ^llchk.

ei Gewerbe , Industrie .
Landwirtsch . u . Privaten ,
Herren , die geeignet sind ,
diele Kundschaft z , besuch, ,
wollen Offert , einreichen
unt , S , 0 . 1S8 an ißtndils
Mols « . Stuttgart .

^ '" rschi .hbude
»um Bundesfest de »
mit -elbadiichen Sänger -
verbande » am lN,Juli in
Malich ist noch zu vergeh .
. Eiiangeb an »Li «dcr -
kranz - Mals » , « . Etil .

fs » uen - l<rsnlt >ielten
odne , Operation , heili
v» cti visseuzcvaitllohen
Lrnncls ^t ^eti ldxAlvm
? t>urv ttraoclt ). k̂ aciti -
veisdara »tau -isncls I> -
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nalime unfer . Ge 'chälts -
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mein « rwlL »bi » « r - Sch » t>
Berband Frankfurt a M .
Moltle - Allee 10».

Bedeutende , leiltungs -
e . Iüddeut 'cheWurst .
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rube eingeführt Ist . sucht
einen durchaus zuver¬
lässigen , seriösen

Vertreter
der In de» Delikatessen¬
geschäften deS Platze »
Karlsruhe u . Umgebung
besten ? bekannt tu.
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lichen Angaben und Ne -
feren,en unt . Nr . 27l »a
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sucht. LebenSstell . Angeb .
unter ll7l »7 an . Ata ".
« «rlin W LS . « ÄM»

aufGroh - u .KleinNück
j . Tarif iucht v . sofort
dauernd iWerkstattl
« « ttlrleil
Herren - und Damen -

Schneiderei ,
Karlsr ., Hirt «! 27 .

Friseur .
Perf . V « rr «n - Kris «ur

iuf 4. Juli od . frllb, « ei .
t . ,1 . « ei » iuvrt ,

»»reiburg i . B .
Eifknbabnstr, «. A -m

viMri ^e
ersMassig . technisch , Nu ? »
biwuna . zur Leitung U-
ner grSkeren Ardeitsslnve
für sofort oder später ge¬
sucht . Bewerbungen mit
Lichtbild und Äcli >Zlt^an .
spriictien unter Nr . 1NS12
an die Badische Presse .
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« »int , xebeten . ^ 2077

EsnsrsI » Vsrtrstsr

ur >6 kliisi ' bsiien kür Export
mit Lesiskunxen ?ur l. an6virtscliakt Wr öen Ver¬
lried eines em ^ eei -tieen , xes . xesck . I? nc!v? iri »ck . lZs-
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Kaufmann
aus der

landw . Maschinenbranche
sindet bei guten Leistungen da « « r « d «
Sielluna . Angebote unter genauer An¬
gabe de » AusbIldungSganges und der lSe -
baltSansvrllche erbeten an A21SZ

Verbandlandw, Genossenschaft , in MSrtt . e . K.
Kansst «ll «. Stuttgart . JodanneSstr . so .

zienrats Freigebigkeit seinem Kinde geschaffen . Beate nestelte sich
an seinen Hals .

„Nun sind wir daheim — eigentlich ist doch auch das wunder¬

schön . Nicht wahr ?"

Er drückte sie an seine Brust .
„Beate , meine liebe Beate !"

„Und nun denk nicht mehr an all das Traurige — laß uns

ruhig abwarten — Papa nimmt morgen doch den besten Rechts «!

anwalt , den er weig , dann wird alles . asch klar werden !

„Wie soll ich dir nur danken — du bist viel tapferer als ich ."

„Indem du mich immer so lieb behälst , wie ich dich habe ."

Sie traten zusammen an das Fenster — die letzten Strahlen

der Sonne lagen auf den Scheiben und strahlten auf Beates Gesicht.

„Ich w »iß , es wird alles gut ."

„Wir wollen es hoffen .
"

Drittes Kapitel .

Dr . Scharlein wunderte sich nicht wenig , als Kommissar

Schlüter am Nachmittag schon wieder bei ihm eintrat und zwar
diesmal nicht allein — er hatte seinen Kollegen Heller mitgebracht .

„Hat das Attest nicht genügt ? "

„Vollkommen — ich fühle mich sogar schon bedeutend bessert
Er hatte wieder den ironischen Ton in der Stimme , mit de «?

er am Morgen zu Griinbaum gesprochen ,

„Aber ich sehe. Sie sind eben im Begriff abzufahren ? "

Der gepackte Koffer stand zur Hand .

„Allerdings .
"

„Ich denke . Sie hatten noch eine Operation .
"

„Ist verschoben ."

„Und wollen doch nach Italien ? Da liegt ja das Billet —"

Er hatte das kleine grüne Rundreiseheft sogleich gesehen und

aufgenommen — es war die Route über Mailand , die sich der

Doktor vorher zurechtgestellt hatte .
Schlüter nahm behaglich Platz .
„Also doch noch Geld bekommen ? "

„Herr Kommissar — Sie verzeihen ^ ich bin leider etwa »

eilig — mein Zug —"

„Ach so . natürlich — Sie verzeihen — gestatten Sie — mein

Kollege — Herr Kommissar Heller — wir wollen Sie auch gav

nicht aufhalten — es liegt Ihnen natürlich daran , bald in MaU

land zu sein — Sie haben ja dort wichtige Geschäfte
(Fortsetzun g folgt ) 1

Zu vermieten oder
zu verkaufen:

Ein « röfter ^ S An « «!« » , bestehend au » vier¬
stöckigem WohnhanS und Wirtschaft , Eine ehe »
mal -ge Mälzerei , bestehend :) . Malzdarre . Dovpel -
lwrden . System I , A . Tovk Söhne , L. Ein diei -
stöckiaes Geväude . n , ein Seitenbau . 8Stock . 4 . gröh .
Scheune isriiher Stallungi jevt eine gewerbliche
Brennerei . k . Ein größerer '« emüsegarten und
Poivlab - ^ « s ganze Anwesen eignet sich filr
ssabrikationS,wecke , elektriiche » Licht und Kraft
vorhanden . Würde sich auch für etne Ziaarren -
fabrik eignen , CS tst i » nächster Zeit Gelei »»
anschlus , möglich , « est . Offerten unt . Nr . B,7K1 »
an die Geichäftöstelle der . Bad . Prelle erbeten .

Kllr den Vertrieb eine » vrima Markenartikels
der in jedem Hauihalt gebraucht wird , werden
überall »Uchtig « A2l28

Plötz- uili> BWAcrlreler
gesucht

die bei Krnlumvereinen , GrokelnkaufSgenoffen -
schasten , Svezereigelchäften , sowie HauShaltungS -
artikelaelchüsten bestens eingesübrt sind . Mtndest -
verdienst ver Monat Mt . Ztlv» — . Eilanaebote
an die Generalvertreter Bottei «« » Hermann ,
M « tzin » e>», Stuttgarteistr . M. II. Telefon Mi

WM Sil . klWiWs« !
für die Kreisbezirke Offenburg . Baden - Baden n ,
Karlsruhe gegen gute Proviston ver sofort gesucht
sür erstklassige Artikel koSm . antis , Erzeugnisse ,

Gewandte Herren , welche nachweislich bei
Kriieuren . Drogerien gut e ngefülirt fino und be¬
sonders Wert auf gute Dauerstellung legen , wollen
ihre Bewerbung unter Nr . "7>? a an die (Se -
IchäitSstcUe der „ Badischeu Presse " richten .

Ald Stütz « d «S Leiters eine » genossen -
schcftl . Grokbetr . ebs wird ein

Wttibk-WnMll
» sichtiger Kaufmann ) , welcher die süddeutschen
Marttvervältnissc genau kennt , aeiucht .

Dieier ?! »rtranenSvoste « kann nur
durch eine unbedingt zuverlässige u . branche -
kundige Perlon be >etzt werde » . Bewerbung
mit Lebenslauf und Angabe des EiutrittS -
teimiuS und GelialtSanivritchc erbeten unter
8 . IV. 17 « ? an die Jnoalidenvant Ann .»
Ervei ». Stuttgart . ALl -i«

s .
tauch Anfängers kür Haushaltungs « Gegenstände
und Miniatur - Uhren , gegen Pro » , und späterer
testen Anstellung per sofort aesucdt . S708a
80 (16 . Hletsllvvaren ^ drlk . Kottweil s

Weihnäherin skr HerremWe
durchaus geübte , für meine NLHftube ver sofort
tn dauernde «Stellung gesucht . Borstellung mit
Probearbeit .
Christ . Oertel .

1N78 '.>

Kaisersttthe M/ !K3 .

iür I^splsi ' llko unä Umgodung einen

bMligefiilii'fen Sei'ti'etei'
Köln

— Nsuok - , Itsu » unll Soknupktsdslt » ? sdi - il » —

eeerUnciet 1755 . ä212S

Köchin z
gesucht auf sofort
für Villa in Badeuwciler .

Auskunft durch Frau Striebel ,
Karlsruhe , Lameystr. 49.

Fräulein
gewandt in Stcnogravhle
und Maschinenschreiben
iokort zur Aushilfe ge¬
sucht. Bei zufrieden¬
stellender Leistung kann
dauernde Stelle in Aus¬
sicht gestellt werden An¬
gebote unter Nr , INN '»
an die . Badische Presse ".

Für Nrrtrautnspokkn
zum sosortig . Eintritt
ein gksthjts , energisch .
Fräuleinod . Frau
g «s»»lht , welch « in der
Binettkontvslle

eines größeren

RestmiratioiOetriebeS
vriadrung bat .

Kautionsiiidig « Be -
»o «rverinn «n . ivelch «
iilinl - a, « Stelluuaen
mitErsol » bekleideten ,
belieben Angebot init
Leb nölauf » Z « !>gnis -
abschriften . ^ « ngab «
von N « ser «nzen . G «»
liattSanwr .ich «, unter
Äeistigu » i, «ines Licht »
bild «v umaehend unt .
Str . an die ..Bad .
Pres ?«" ein,urei -' «n .

Kjjselliriiüleiil
nicht unter 2-t Jahren ,
durchaus ielbstiind »« u ,
znvrrliissig . ledig , - er
iokort sür erstes Kaffee
un » Wein - Nestaurant
geincht . Eilofferten m .
-engnisabflirift, , Licht¬

bild unter Nr . L«g »a an
die . Bad , Presse " erbet .

StUtze
Ein »,, tücht. ?ir !WIein

aus acknb. HamMe . wel¬
ches im Kochen. Backen u.
Anmachen bewandert ist .
aus 1 , o IS . Nuü gewcbt .
AamMenanschlun , An¬
gebote mit Zeugnissen ,
GeHallZankprüchen und
Bild an vlesöiw , » Nbner.
Gasthos zum Hirsch . Ett¬
ling !:

2<Ma

Kin ergikrtnerill
für Z Kinder sos. gesucht .

Angeb . mit Zeugnis -
abschritten an die . Bad ,
Presse " unter Nr . 272Sa

AufJuli wird « in
ehrUSeS . sleidigeS 2g ^ a

Mädchen
da» Im Nähen n . Bügeln
etwa » bewandert ist . für
die Limmer « ewcht .
Lmll HVAirstkorn .

Bahnhof - Restauration
»acker, . Wttba

Gesucht wird ein

Mädchen
zur Beihilfe in der
Küche. Eiutriit l . Juli

Hotei Karv en .
Durchaus lolides , gut

empfohlenes

VW
zu einem kl, Kinde auf
1ö. Juli « «sucht . ! 758S

Karlstrafie IN4 , ll .
^ ürk >errschastSliauSiu

Cl »v « «Niederrh .», wird
tüchtiges Lö41aMädchen
für Zimmerarbeit und
zum Servieren gesucht ,
«möglichst Mitte der M >
welche mii obiaen Nr -
be ten vertraut ist. Ver -
vsleaung u Behandlung
ist gut , Arbeitskleidung
u . Schuhe werden gestellt .

Angebote an strau
Fabrikant SoN «T>» i »i »,

In kleinen , berrich .istl ,
HauSbiilt Perl >, tücht .

« lleinmiidchen
auf l,od . Iii , Juli bei gut .
Lohn gel . Vorzustellen m,
Zeugnissen ,
Setardt , Karlstr >!. il >.

1 MädÄ en
für HanSarbeit und zum
Servieren genicht , BZ««
Mrstaur . ..Prinz Carl "
Etk ? Zirkel >, Lammstr

Sofort gesucht ehrlich .,
sleikiges . 108, '«

Mädchen , ^ ,,u
Ichlaken kann , Douglas
ftras, « Äk, Sinterbaus ,

Brave » . sletbigeS

Mädchen
wird gesucht . 1N74S
^ ährin ge rstr 6!>, ? . Stock ,

Ehrliches , zuverlässiges
Mädchen ,

SaS kochen kann , zu kl
Emilie «rswcht . 1V8SV

Hilfe vorbanden .
« ri - KSitr . ü. St .

Manchen
d , alle Hausarbeiten selb
stündig verrichten u . per!
bllrfterlich kochen kann, s
kleinen Haushalt aus 1
oder IS Juti gesucht .
Hoher Lohn , gute Be >
Handlung u , VerVrleaung

Krall Sit >r>r»
Amalienstr . 24 , 1D4V

Zur Hilfe tn kt,.Ha » S -
halt orcentl . Mädchen
od . jge . svrau s . vorm
gesucht . Baumert , No -
wactsanlaae S. ill .

Milchen gesucht .
Fleis , geS . tüchtige »

Mädchen bei hohem
Lohn zu sofortigem
Eintritt « «sucht . im«

rau Fabrikant Ruvv ,
arl Wilbelmstr . 18 . IV

Woknungs tausch
U »n,ua wird » eraUtet «

Möchte meine 2 Zim .»
Whna . am DurlacherTor
gegen eine 8 .'ilm .- Wohg .
tauschen . Wenn möglich
mit kleinem Neben räum
oder kl, Werkstätte : aber
» tcht Bedingung . Ange¬
bote unt , Nr . ^ Z-t2W an
die . V̂ ad . Pr ffe" erb , ,

iucht St «ll « auf Büro
ziv , iveiierer Ausbildung .

Persönl . Borstellung
erwünscht . Angebote unt .
Nr . an die . Bad
Presse " erbet, '« .

Mechaniker
mit Führerschein z und
»d sucht Strllun « ats

Chauffeur .
Angebote au BZ42V8
a Vtt ! entIi » X «;l2 « r ,
ttlingen , Telephon

Nr IlÄ . erbeten .

2 gut möblteite

mtt Kochgelegenheit bei
Uebernainne der Möbel
, i, vermieten durch
10773 »» . viii, « » ».

Herrenitrake »3.
v ron . möbl . jtimiu «^

an best, Herrn sofort zu
vermieten . B84lkt )
KriegSstr . lkl . 4 . S tocks

Kost nnd Mobunn «
an iolide Arbeiter abzu¬
geben , B827SZ

Ettlingerstr . ?l , part .

Led . fMein
4« J „ kath,. eis . i . Hausw ,
u aerue felbsttiitig , such -
selbst. Posten evtl . als

IW5 !l2M
in svaucnl , Sause , wnod «
sich am licbsien d , Erzie¬
hung imttterl , Kind . Wid«
nien , Mädch f . grobe Arv .
gewünscht , Angeb . unier
BS4168 an d ie Bad , Pr ,

sucht Stelle als Zimmer -
miidch- n in mir gutem
Hanse nach auswärts ,
Angebote erbeten unier
Nr , B "415-4 an die Ba¬
dische Presse .

Nrl . 20 Jcrbre . wünsch!
stch ab abenvs K vbr zu
betiiliaen , am liebsten
als Serv ^ -n-i-Snseln >u
Kassee, Angebote unter
Nr , an die Ba -
djs» e Presse ,

»lnstiind . Mädchen sucht
Stelle zum Servieren ,
gleich wo , Angebote un¬
ter Nr , BA4R2 an die
Ba -dische Presse .
^

lei -bt-
^ Krimarbeit !

Offerten nnt , BZ4S72 an
die Bad . « reffe erbeten .

UM
Wohnitnas -Tausch .

Suche tn Weltstadt oder
Mttte 4- l, ^ imm, - Wot >na ,
dageg , üZimmcr - Wohn » ,
Weltstadt . 2 . St .. Bad u
Mans . Augeb , u . B ?4Ä0
an die . Bad . Presse

Tauk» c 4 Zwi, -W . beim
Markwlab « ca« , 4—S Z .-
Wobng , in der Siid ta^
Angebote u Nr . BS42SV

d >i! Ba -dische Pr esse

WghMiWStllM .
2 Zimiuer -W . m Küche

(Seitenbai » , 1 Treppe , an
alleinstehende Frau oder
kinderloses Ehepaar zu
lauschen gesucht. Angebote
unter Nr . BZ128K an d >e
Barsche Presse ,

Wbl . Zimmer
« erden stets nachgewie¬
sen ls . Bermteterkostenl .«
Kronenstr . 1. Tel . I7l»l ^

Äöbl . Zimmer
gewtel . Ackermann Karl »
str,87 . F,Bermtet,kostcnl .

« iibl . Zimm «r mvoll .
Pension an n. bess. Herrn
kos . oo . l . Jult zu verm ,
lNartenstr , 7l >, ii . l , BnÄt

2 gut möbl . t̂ininie »
mtt elektr . Ltcht , . ver >
Gartenstr . 44a , S , Sto .

l̂nzu ' ,2 - 4 Ukr . BI7 !<I

Mn - ll . SchlllsMmer
hübschmöbl .. elektr . Ltcht.
freie Lage a . SonntagS -
plalz zu vei mlet . B8424S

Äugiistaltr . 20 , 11. r .

Zimmer m . 2 Betten
gut , Pens , an zwei bess .
Herren zu vermieten .
SüdendstrÄ .III , BITS «

Herr , mittleren Alter »
«Offizier a . D .I . incht al »
llutermieter sofort

2 leere Zimmer
und evtl . Mansard »
zum Bewohnen m . elgen .

öbeln Angebote unt .
Nr , l »77v an dte . Bad .
Prelle " erbeten .

Mblintn Ammer
mit 2 Betten von 2 soll» .
Herren zu mieten gewicht.
Angebote mit PreiSan ,
gäbe un ' ir Nr . B342Z4
an die Basische Prelj «
erbeten

Eins. mÄ . Zimlnee
sos , ges. Ang , u , BZjZI »
an d ie Badische Presse ..

Zunger Herr ^
der stets aus Reisen r»
sucht ab 1 . Jult ein laub .
mSl'l A mmer Gest . Ang .
n , BZ4Mt an d , Bad . Pr .

Besserer solider Herr
suSit ver lo/ . od . späte »
möbliertes Ziiminor

mit elektr , Licht. Nähe
Mühlburger - To »
Hauptpost .

Ang « b unt . Nr . BS424H
an die „ Bad . Prelle .

Ein bis mei
nnt Ml. Zimmer
evtl , mit etwas Kochgel.
sucht zum IS . Juli Sb -V.
lbeide tagsüber im Se »
lchSft) , Angebote unter
BS42S4 an « ad . Pr .
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ttErrsn - uncß VZmSnkZescss ?
rein ixt uncl färbt
in »Ilen färben unä

nsck Muster
k^mbel -ei l ? . K lelek . >953 .

? i !is !en in slien 8ts6tteil«n .

Zwangsversteigernng .
Donnerstag . de» 30 . In « ! 1»2l . nachmit¬tag» 2 Uhr . werde ich iu Ka lsrulie , Bann -« aldallee 44 . gegen dar « Zahlung im Äoll »

ftre «lungswes« onentlich versteigern:
1 Gleichstrommotor , litt Volt ,
( Bergmann ) .

»arlsruh«. den 27 . Sunt 19Z1 . 10840
Gerichtsvollzieher .

Fahrnis - BerSleiqeriinq
Freitag, den 1. JMI . vormittags g Uhr, Ziro -

nenstrai !« Nr 8 : 2 aufgerichlet« Bellen ml, Ross-
baarnratraven, 1 Sola, 4 Polstersluhie . 2 Schränke,
2 Kommoden. 1 Waschtisch 1 Ovaltisch. 1 Korb¬
sessel, 2 Spiegel , 1 Wanduhr . 1 Näbtisch . I Koch¬
herd . 1 Küävnschrant , 1 Schalt, sowie allerlei son¬
niger Hausrat 1VL3S

Boealcr . Vorssbendcr de« OrtsgerichtS.

'UglZi ,mu oz'öazqiaqjsq, » uniyiivgijunN
'S8g I -T '>! tjtvmuioVv I" «» I^»?!lv» ijizyijiiss UZfti » zSuniulmv -?aiiuvS siaiaj usqnviju»» ovi - kuiA » oa vuu ^ v >p >quu , » v , USsjPgk, n« ZPNj uslpvl-xnmiz « yun us,,vm ix» » ! « «»,

' ^ cheltätMnÄnden Vkl-StkigKI-UNg
nimmt noch Aniträae entgegen ^472
K. Ältermann . 'Auktionator. Karlstr. S7. Tel . 551»

8ts
xut uaci elexant xei<Iei6et »oln,

»o vsuäoll 8Io »leb IUI 4NI3
vec « » scnui . ^

olvgsniv Nvrrenso ^ nvklleroi
^ u !kurteiis>tr «ve 40.

^lustsrkollvk ton In eutvo uoä prvis-
Forlen iStolloa Ilvlkl »ul

Gebisse , Bren,,stifte . Platin
alt . Gold und Silber

kauft,u bekannt hohen Preisen B17KS5
L . Tlzeilacker , Hcbclurak" 2Z

gegenüber Eakö ^ auer .

!? ei8e ökne öai '
gelcl

m t Spürksssen -kleisekreäitbr eksn . Lequerns IIsnZ -
Iiilbuni . Lcku !^ vor lZe !ävcr !ust. ^Vicbtix lür L!e-
sc>Mtz - unä Lrboiunzsreizen . Ver̂ insunx äes <Zut-
! z.bsriz bis 7ur ^bbebunx . Ln!ösunz bei übe.
4V<X> Spsrlcasssn in xkm? Osulsckliinä .

Auskunft erleben
» I >a d -» liisoZi «n Lpspkssson

so v̂i« eieren 2envssie!ls LKSIg
Laöisckv lZirozentrsIs Ü/Isnniieim

Velken tiicks Bankanstalt .

^uob mitcodraekt « k? tc>kks verclsi, rur
Verardsilun« vereitw!» i«zl an «Sllc>mmeo .

Allkerti«une «preis kür Milse -
bracht dlolls und Bulsten:

neu , von Ux . LV«.— all
Hvesitvl» . . . . Uk 2^0.—.

d'llr moäerllell Lc-bnlti u . taäellosen Silz vlrä
«sralltiorl . i^ in Vsrsucd u. Sie dlsideo Kunäs.

Ssttstiü - Ik — tZipss ^ LilZk !
k ^ tl2 : 8ct,Siksr > !

bis ru 6sn tedmisck xrölZtmSeI !cdzien /Vuüinsllen,
tür ?olier- u . ^cweil^xv c>!.L. vor^üxlickez k'ilbrikill .
»ekaeUstells liekerbar s()u» « tÄts-Uuzter Diensten)

empliekit
k'il-msnukslitut

^n» le »u - U«»!- r »^vvi >«^r LI7777

bietst ein l 'eerkmütrlek
in 6ell drei tardsn

^ 1» » »» , Kstt ? oäer I» s t .
Millizebk tzpds»- mül ? MOIsIIen -fM

v. m b. ti .. Ii»rl5riilie - itktkell.

LctiMmmztsine

S ! m8 ? mMie ! eli

SilN88i ! N !Z löimzkillj
liekert psr IZabn unä Lckiü
ScliMlMZ ! ein-lnllllZtkle

«si'! zi' ll!iL i. 8 .

Läuse ZD --
Ü. Wanzen

Alötie
Sc! waven

, Holzwurm .
beseltiaen Ele unter Garantie E t? lD l b ain stunde nur mit . ^Zu haben : «arlsrnke. Kavv-S » « »««». » ril -ure

' aikerirrane Äläüü

cskboZMM

llsSvsvoe

r « ? . klskZüoroSokte
Uvlvrt prvis^ ür^I«

likvInlzeZie
^ slI - ll .^ mknsnigNMigbi'IIili.m.d .k?.

Ii»rI»r«Ile -kj«! ei». VS7

krautsctileier empiieklt 1378»
« . Kims N » « i, » .

Mlin . w liiilil , »Ii 8SIKSI'

kausl stäncii? ?adli
aen doedslsu l 'a^esprels 1085^

I?u6oli ksrik . l^ tirmzctiermeist .
Kalserstr . SZ l^ernspr. IS38

«e«elliidsr ä. Lweanz ä. ?sclin. iioodsoduls.

Geiegenheilskaus !
Sin « otten neue San ?» «Ssowie aller Art nene Jute- « ^
zu konkuurrenzlolcmPreise abzugeben . B178VI

^ Karlsruhe .Telewn 4» l «. — «ofienttrafte 87. Stb.

O

Reise
n«ch der

Schweiz
'ventl. AustrSae werden
inaenommen bl » l . mit¬
tags . Sinlr . unt . Nr . Z"85g" ^ «e Presse"'.
Ilinmes ^ tku 'ein
welche ? die lzö b . MäKcken -
schnle bl » ,ur I. Klosse
beiucht dat . emvsiedlt sich
,ur ^ eaussichtiguna der
Schularbeilen, Erteilt
auch Nachlulsestunden . —
?>uaebolc nnt . ^ZtS4K an
die >̂ ad. Presse erbeten.

Kapitalien

Darlehen , s-78
Hyvotberen . iiletrieb«-lavital u . Gekells ^, « »-t«r vermittelt ohne Bor-
ivesen ichnell u . diskret
Karlsrude . Maldlillr. 25,

Geld
verleiht Selbttgever
in leder Höoe eaeu alle
Sicherheit durch : i,LA >
Karlsruher FinanzbllroWeber. Veovoldftr . Lv. vvou » l2u . ^- <j, Sonn¬
tag « von l»— I . Nüclv .
1 .« Streng reell .

Z» M JIM
evtl. auch in Kriegsan¬
leihe, vei gutem RinS
wls Kaution g - juchl , Än -
goboie unter Nr. BZ4224
an d ie Badil'cve Presse.

3llk « MM
"

von Bca>mten lKriegSbe-
schSdigtenl nur v. Selbst-
geber aaisnmebmen ge¬
sucht. !»wci>s Vornahme
eiucr Kur WTbrend des
Uvlaub-Z Hoher Zins u,
Rilclvahlung aids Z. .̂ an.
1S2Z . Angebote unt-r
Nr . B34i !>2 an I îs Ba -
^ ische Presse

«?Iottaehcnde Z 'garren-
fabrik in d. Nabe Bruch¬
sals sucht tüchtigen , ener-
giichen. tätigen Kauf¬
mann oder naBimann
als Teilhaber
mit 7Y- 1M Mille Ein-
läge . Kapital kann evtl .
sichergestellt iverd . Hor¬
cher verbeten. Nasch ent¬
schlossene Interessenten
wollen Angebote senden
nnler Nr . 27VSa an die
..Bad. Presse" .

KzltMMe !!lMM !en
in «inkscksier b!i teinster ^uskübrunx.

keltknIiM KUWDI .
llZrKlMMM . UWWM

^ .7/ - Schlssiisil-ltr
2200 .« . Vkst . Ettllnger -
slralie 2. B » racken- Wob-
ining II . ?^ is !hrr.
Speise -. Schlafzimmer - ,

Kiichen - ltinrichlung.Bcrtiko. Büfett . Bttcher-
u ,Klei verschränke . Tische,Slüh ê sind lehr billia z.verkauf S . Hischmaun .
Möbelgelch,, Zähringe -
strake LS , " »4 ?7N

ßZ-
2 Zimmer u . Küche , alles
komol . »u verkf . An ^ui .
von ö Ubr . Zu e '-fra« .
>n der ..Bad . Presse " unt.

vermitelt streng diskret
ffrau « erta Schneider ,»« rlsrnhe, Adlerstr . 5.
Nüctoorlo erb . B ^42g-I

-WSsok« »'«!

8L « 0K ? ?
liskert rekinellslens.
^nnskinostvllen:

kisrlsrubs:
kerntiarclsti 'alZ« 8
I<slsvrstraLs 34 u . 243
LsrvisstraLs 4K
>Xm » » littrako 1d
VV»Iä» trklLs »4
MlkvIinstraLs 32^ULU »lastr»ös 1-1
^ieiiillersIralZo 18
X-llsorktlles 37
(i»de >sb<zreer» '.r«llle l
kk«Inslrg,6s 18.
flurlaok:
fiauptslrlrös 15. 3<128
v> lb gewordenezerrissene oder

llslisMeks
jeder Art wird wieder
wie neu hergestellt in
der NenwÄscherei von

<. » Ug » I» Ä Vv . ,
«m WaldNr 3» lS. Hof>.
Ältgold - Akren ,
Gebisse, Krrnnkiftr,
Udren . auch wenn re -
varoturbedürftig . kauft
»u böchsteu Preuen B >»>
il. ve mzv . Alirmacher,

N !il,rinaer!tr. 3i^
zortlvshrenil Ml !
zu höchst Preisen aetrag.Kleider. Echnhe. WS!ch«
und P >««ds » ei » e u . s. w .
Post . arte genügt. IllSIZ

L. ^Isdlvniis .
Zii ?»ri«qcrstea'ie S?.
Stets Gelegenbeils-

käusei Jagdgewehren ,ZeichingS, Pistolen uRevolvern . I88Vll
Jul>. ?.iold » r . 4 .
Ansskiuss

an Dame sucht beruk ?»
tätige» gebildetes. k» tl>.
Fräulein « elevt. Alters .

Geil Offert , u . B -!42Sg
an dl « . Bad . Presse .

FkiiWiiil

jß es
zu warten , bis Sie
beftohlen werden !
Verivabren SieSeldund W» rtfach - n iuunlerer valeutierren
dann ist Diebstahl
ausgeschlossen.verlangen Sie sof.kostenlos Beschreib« ,oder Bertretcrbelnch.« ertret -r für erftkl .vateittiert . Neuheltcuallerorts geiucht.
Zuschrift a»ädt<e. ?.
VsrvSrtlli »«».

lar«nrlsrnkie/« ..Weinbrennerstr. S.

ASN81

Kinderwagen -
Reparaturez ? .

Sleparainren jed. Art.wie Neubezieheu ü » nVerdecke» , Aufziehen u .Gummireisen u . der, ! ..Nlhrtprompr u . bill . aus :

«aiieritrane 123.
Kinderwagengeschäft .

Sämtliche Einzelteilefür
Kinderwagen vorrätig .

Ukrsn
auch «erbroch . . sowie Ge¬
bisse . alt . Cold Silber
kauie zu höchst. TageSvr.
!>I . lilir-
Mticher . « dlerstr. 27 . >«?-

Heirat
wünscht alleinslcb, Serr
Witmann . kalb . , in den
-wer Iahri.n . slcisjigcr .
sauberer Mann , mü elw .
Erspanem. Am liebsten
möchte derselbe Nch ein -
beiraten in ein Ladenge¬
schäft. Delikatessen Kolo¬
nialwaren . Zigarrengcsch.
oder in einen Gaslbof.
ginge auch ansS Land .
Junge Wilwe mit eigen
Heim bevorzugt. Gest .
Briese unter Nr . M .'!!«2
an die Badlsche Presse.

Heirat .
Für geb Fräulein. S?

?l. . cvg . . aus angesehen.
Sause , ladclssreier Ver-
aangeuHeit. mil gröncrem
Vermögen u . angenehm.
Aeukern suchen Ver-
waivdile Herrn mir in
bester Lebenssiell. . mögl.
böb Beamter . Verschwie¬
genste Bcbandl -ung liegt
in eiacnstem Inlereffc .
Angebote u . Nr . B34V22
an die Badischc Presse.

SeiratsgejiZK .
Wilwe . 3-t I alt mit

guter Vcrg-ingcnh . . schön.
SmiLb.. 1 Junge v . 9 R .
Wiins6>t mit Beamten in
sich. Slell. o . G - schiisl -Zm
zlvecks Heirat in Verbdg.
,n treten . Nur ernslkie-
meinte Angebote mit
Bild unter Nr . B34242
an die Basische Presse.

Heirat .
Junggeselle . Mtt !: Zst.

n .it einigen IN Tausend
Erwarten,, in sicherer
Stellung , wünscht mn
kalb Nräul von 25—35
^ liren lWltwe nicht anS-
gesci 'lossen ) . at . Cbarakt .,
liicwig im 5? au^ftalt. Wo-
m ? « . mit Aussteuer , zw .
Heirat bekannt z» werden ,
»ngevote mit Bild unter
Nr B">4232 an die Ba¬
dischc Presse erb- t«n

Witwe , katb 5» ?k. alt .
ohne Kinder , mit s 'br au-
tem Geschält , wünscht N-D
mit Herrn . Sv - M ^ abre .
baldigst ,u verheiraien ,
Angcbele erbeteii unier
Nr . B ? 4Z^ i au dir Ba-
rilebe Presse

Tiicht. Kanfmann, in « «sichert. Position, «vgl ..
Mitle Dreiszig . « csuud u . vou tadell . N » s. wünscht
VttÄnsrl » 2,- i- Damen, entlpr . Alters ,
aus nur gute Familie , mit wirklicher Her, ?nZ-
uud Gciktcsbilduna, mögl . musikalisch, die ' N der
Gründung eiiics eigenen , glücklichen SeimS ihre
Lebensaufgabe icbeu u . eine uiokellose Versangeiib.
besitzen , werden uut . ielbftverständlicher . beiderseit.
Diskrciio " gebeten aussüvil . Zuschriften mit Bild,
die iu jedem Kaüe l eanwortet werde » , nebst An¬
gabe ocr BermögeiisverbäiNlisse unter BI7KZ5 an
die .Bad. Preiic" einreichen . Bermittlnna von
Verwandten, als auch Einheirat erwünscht .

« Ute» B178'!»
Wta >- n . AhtnUisch

Kreuzstr . IS. 1 Tr. hoch
Graphologischen

Anlerricht
erteilt miindlisi oder
schrMlislz wilsensch -'ftl.
erf . Graphologe . Mit-
>rbeiter mehr . Blätter
Gefl. Anfragen unt . Z! r.1iMü au die .Badische
Vreffe" zu richten .

Sichere demienige »
gute Belohnung zu . >ermir meinen entlaufe¬
nen junge» deutle »»chä !erbund .auf, .Aler"
bör, . ,urückbringt. Kenn¬
zeichen : schwarz . Nücke » ,aelbe Läufe . Bor An¬
kauf wird gewornt.Ziaarrrndau» iiov ?.Kaüe str . 76. B>'«

Entflogen
2 iunae, belle « riestau¬ben sFuszrina I58l >. « b -
zugeben gegen lintlob-
liuna beim Haukmeil' er
Sofienftr. SS/7l . IttSSli

Zu ver<a«5«n :
Geschäftshaus

gr . Laden , c » 15 Zim¬
mer . Werkslätte etc ..
5 Bliuut v Bahn os
ein . oberbad . Städlch
sofort b^ ebbar.Preis

Änzablg . n . Ucber -
eiiikunft . Nr . I7N </1.
Mü - li . lZllcdzüzljzuz
niit Zgr. Läden . Vlüro.
8 Zimmer, m . schön,rentabl . Eesch >if >.wc « .Todesfall lof. billig
zu verkauf . PretS :«ik. Ueber .
nähme könnte sofort
e iolgen . Nr . >7? <II >>.Weitere Aiiökunf ,
tiber otiae Oblckteeririlen : A2IW

Ll>mm« ndi !gef .
Konsta " , . Ros »ug« r-
tenlt. 3v. Tel . >78u . 77»

aller Art kaust B17817« . « ö«t»er. Adlerftr4lt
y0!ltMW/u .r mehr

arzi
>I .
rück a . Rbeln,

Kelluerge -
sucht . Barzadla. Vreis-
angeb . an y . Ha» erina» u
Bingerbrnck a.Kvblen »er1tr . 5i >. Allus
Gedrauchie Mövel
aller Art . sowie Letten .
K . ndcrbltieu . zu kaufe»
geiucht. 5r. »chukier .
Ludwig - Wilbelmftr. 18
Vertik» . Kvchenschrank .

Tikit , S -tirank. S 'NIile ." edernbett-n . zu lausen
gesucht . A» « ebote unter
Nr . B3N4S an die .Bad .
Presse».

Eine auterhaltene

zu kaufen gesucht. IV838
Möbelhaus ürüder Kär

K « iierstr. 116.

Piano
gebrauchtes . ,n kanten
»esuch «. Angebote »iiläußerst. Vre,» u . B34^Z^
an di « .B -̂ d Prekle " erb.

Piam
gut erhalte» , schwarz , zu
lausen gesucht Angebole
mit Preisangabe unter
Nr . 27Wa an d . Badl <che
Presse.

»uoder gutes Pia« »
kaufen geiucht.

Augebole m . PreiS unt .Nr . BZ42M an die Bad .
Presse erbeten.
iW ° M !is !U -W
zu kaufen gesi -cht .

Angeb . unt . Nr . B34210
an die .Bad . Presse " .
Slavtisvortwaaen gesucht

Angebote u . Nr . B3tOl2
an die Badische Presse^Gut erb . K aoswort -
wa,en und Ä »,vpst«bi
auß gutem Hause zu
kaufe« gesucht .

Angeb , mit VreiS unter
BZ4»xn an die Bad . Pr .

i> zu lausen
. >1 gesucht .

Angeb . uut . Nr . B142V4
an i>ie „ Bad . Presse ".

schwarze Herren-
liifterjalke lause »
geiucht mit Prei».

Ai- gebi ' tc uut.
an die „ Bad . Press «" .

in Durlach zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . BN42V6
au die .Bad, « reffe" .

4 Zimm .- Wrhub. in
schönst . Lag. d . Südff. n.
0 . Babnli zu verk . Aua .
v . « elbstk. ilnter B34VW
an die »Bad . Presse " .

b . d katb Kirche in Möhl¬
in, » « m . Wohnunge » von
4. " ezw .üu . ü Ziniincriizc..Eiuf«hrt .gr . Hof, Ga teil,
cleklr . Licht,Entw .. tadel¬
los imklans . f . lvniiliii .-
zu »erlauieli. Miele
.« 7S »I — Angebote unt.Nr . 1«'8ZS au die „ Badvr«sfe " .

4stölkige5 Ssus
mit Lasen Hinterhaus
u . Seitenbau , in guter
Lage, ist imler günstigen
Bedingungen zu verkaui.
Zu erfrage» bei »srau
Rerta Samelder . Adler-
strasse 5 . BS42S2
Gin Brennrecht
für ZZNiiab,uneben .

Angebote unter B1782 »
au die „ Bad . treffe " .

Einige

Gruiiiißiilke
auf «emarkuug Karls¬
ruh « sind gegen »°ar zu
verkaufen Zu erfrage»
in der Badilcheu Preüe
unier Nr . B8 >» 74 .

Sin bereits neuer
PlitscheWMü

ca . 120—15N Ztr . Trai.kr ..
dopv Drehscheibe , Bock.Border - uud Ointerrad -
» rem ' e . Seitenaeländer
mit Gerüst, wasserdichte
P >ane . Lodcsl . 4 .»l,XI .M>m
für Koionialwaren- En -
« ros - Geichäftvassend . >at
im Austrage zu verkauf .kZeinrlvl » QlmZc ,

Wageubaugefchäst .
2721a Lahr i . U.

Zu verk . : Vertiko, pol .
Bettstelle mit Rost uns
Malr . , Schreibt! ich. Tisch ,
KIn erbett, Ncgulateur .
Meiulier. Nbeinstr. M.

Berkaufökt .
in sehrgutem

Zustand zu verkaufen.Nr » n« '
<»tcl. Bl^ZAi

Dur« er>jdei » erl«. 71 .
5iiichtn-Ei»richtullg

fast neu , billig zu vcrki .
Effenweinstr .lg .lll . l .BZNB

Neue»WneMi 'hl!M ,
mod ' rne . gedieg .Me ster-
rbeit. ebenso !! !1751l

StüSle u. Mldcr
wegen Platzmangel sehr
billig , n verk uien bei
Werl». Klauprechtslr . 2S ,

I . Stock
Diwan

mehrere scktne ant « e-arb >. m . » leg . sr . - ezii,.iv,rd .. lo «nge Verrat,hilia « b »e«? ten . soniie
v » selbftaniiicstat .P« «»» -
r » >«c » . aile Arien A «-
ratze » «» de » nieöri»».Prei 'en . IIU05
Mödelksus Seiler,

«k- idstrefie 7
Diwan und

Chaijelonques
in grober AuSwakl .Polster . « SvelvauS

Wilhelmstr. S3 . Tel . 3N82 .
Vd » jsv !ollßy »

mit Lecke zu verkauseu .BI78Z7
Leovol ^str . Zt . II .

Eii>f . Bett mit Noft u.
Niatratze billig zu ver¬
kaufen . Kavelleiislr . 8,
5 . Stock. B -tt ?->4

Krim roir Deckbetten
neu . k 2 <l>^ u . Kissen zu
vkf . Zlorkstr. i :iki. ot . ü ' ns«
Zu »erlauf »ebraucht :

> Kraiikei f̂avrstuhi
(Bummibereifuna ! B >M >

l Krankennachiftubl
I ^ inter^chue dmasch^> » Ravcllenstr . 72.

Vechstein -
Stutzflnqel

sehr wenig gebraucht ,wie neu erhalten , preis¬wert zu verkaufen .
LuSivig CSiseisB

Klaviergeichäft
4 Erbprüizenstrake 4 .

PZAM
sehr gutes , wegen Platz¬
mangel preiSW . zu vcrli .
Angebote u . Nr . B3427I

die Badilchs Presse.

erftkl ., neu n . gebr.,
SLromiiSel ,
lieu . zuaiikiergewöhn -
lich billigen Prei 'en
zu verkaufen . 1U7 <2

B-aldssr Tel . 5141.

Schreil>» aschink
Beiler . W« Ii>ftr . iN. B --'-'«'

2 Verreuriider . wie
neu . > hoher , I niederer
Mahnten , sehr preiSw .
,u verkaufen. B54iiS8
Kailervailage 54, III , r.
herreM " ' -
Bl ??»Z vreisw z verk .

Mielaxdtkr . 20,p
SMe ; WM - Rai
wie neu . S5l> zu verkf .
Zähringerstr. iZ. Il .r . B^m

Kcrren - » Damenrad
,u verkaufen Adlerflrafte
Nr . 32 . B .t-tWS
Fahrrad , wie neu. zu

Verl . Wevderstr. 5S . Hos .
Vögele. B177SÜ

rren-Hahrrad mit
neuem Gummi ,n v - rkf.
Sonenstr . l> B178!>ü

Guterl 'altener , schwar¬
zer Herd billia zu ver¬
kaufen . Hardtsir. 4Sa.
3 . Stock, rechts . An,Il¬
leben zwis i en 12 n . 2 u.
N'icb li Uhr abd? . B3 «'/'i«i

^ S»t»isdeei!. Wasch-
tesiel mit Feuerungen
verkauft billigst B1N7s»'.>
k!>. K?Zii:. Gartenslr . 10, Hos .

Kleiner Fabrikbetried
chem. - techn. Präparate ,
alleingef., guie Arlikei mit ausgedehnter Kund-
schast gegen bar

z » verkaufcn .
Erf . Kap . f . Uebern .. Lager und Weiierbetr.

4ll— 5ii M lle . Angebote unter Nr . B342Ä1 an die
.Badilche Presse " .

lohne Wohnung ! . Mitte der Stadt , verkehrsreiche
Lage, veränderiingkhalber sofort »u verlaus« ,«

Ca . d»— «UM .« ersorderlich . Nur ernstliche
«Suser erhalte » » iiders Äuaiuust bei Meber,
Leopoldstr. Ä>, von

Siu0po » to t Mari. » IS und 2 « Uhr.
B3417»

NeuerSmii » MgligHllS
mit Betonkellcrdecke . aeräumia - m Keller und
»t>eich« r. « ros,e» :l- Zit»«,erw » » h»»«en mit
kteranda . aroker Schuppe » und « arten , direkt
an der ^ahnstaiivu zwischen Karl » rube » . Rastatt

eienen . preiswert zu verkaufe » . Angebote unter
!ir . 27isa au die . Vad . Presje" erbeten.

fst . geilst .

d"zn ll.

Ki § v ^ !^
IN» IS — ZF — xz «/.

e»ime ?!̂ .kf»
k>akets .

liN ?fe8-

H« »t0 ftoi?ZlS??S.

SSliickFMr
V 1?Stl

S' l .ertauf ,
»̂lii^ er r.

süsser
Eine Partie Valbstiilk«

säss-'r preisivert zu ver-
tauicn . Ili -gt
Danipsb rennrrel .Kerls «
ruve i. Ott - - ditr . 7.

Telefon ?! r . 1718.
Äorbsvonwooen

gut erhalten bi > ig zu
verkaufen . Luiienst . ^4,S S >> . . b . Scheier. BlT-75

Guterhaiteuer
Kinderwaaen

Rohrgessecht. zu verkauf.
Lelsingitr . 4? . >V . rechts:

l s ? ° r ! ws-gen
1P wasserdichte Eediras»
!ch« he Nr . 42. B1781S
Morgen'tr . 12 . Laden . .

L>omejpun -Anzug
tneu ». low . blauer !f nzus
geirag.,beide hochmodern,

eeignet für grok ., clcg^blanken Herrn , zu verk.
Zu ersr. unt . Nr . IllSiS

in der »Bad . Press " " . .
Neu

Lerren - Anzüge
Pia arbeitz . verk ». ^

Werderstr. Z8 . iil lkS .

! ! Üklltk -W e I !
alte u neue Holen , da«
runtergestr lMaftarheit»
einzcl Sakko u . Westen,
verschied. Damenkleider
u . « lusen . Herren - und
Damenleibwäiche . Bett«
wiische .Hirren - ii .Damen»
stieiel u . loiist Verschied ,» « msso », Stiidolsstr . 2S.

»in - u . Verkauf.
Eutawayanzua 2r>ii

feiner Tuch- Gebrock mit
Weile SöllHelles Ko-
ftümkleidabziig . Herren-
ltrasse Äl. 1 Tr . -i ' 178S»

SommermS tel
Gr . 44 . .« 150.— zu verk.
Kailerallee l>». !II . B« >»

Zu oertauf . : s >^
2 geirag.. gut erhaltenem

Kerrcn - Aiizüke
lFriedenSstossi . Händler
verbeten, bei Siel>o! d»
.'iäbrlnaerssr. 1» . v , r. .

Blauer Tuchan .lig»
l .kli Norinalssgur. wenig
getragen, billia zu ver¬
kaufen . — Fr » >cha» er.
Dcaeiifeldlt . 15 . i V .

«n .,uoii» f» billig ab¬
zugeben . üinzuieb . naa!«
mittaas v . 7' ,, llhr ab u-
Viorlvck. Baume ster»
straiie --2 . IV . -." 178.1t
Zu verlaus : » Theater«

kleid SSV .« . Duriach- rttr.
06. Egensperger. B .M -K?

«» . «, Bl77t?
Kail. ravee ^ . «Latent.

Rthpjiischtt
l '/. Jahre alt . lehr wach¬
sam , billig zu verkaufen-
>0^ 18 -iif,, ?>>>,

Zu Mkll 'Oil ^
1 Wurs junge la raisei»«
reine schwarze
svilier. 1 9ilu « HauSl^i?
Srn 1 Simdeliüit '' .
komvl i?enlter mit Nah'
inen und Lasen 1^ ^ '
1 Lndent^eke.
waae lMelffna ) . NmU
Ilrcis.e 17. B3t^>S
Dung ^ 5»
<Lotl «»a«.LehrIchmieS«-
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